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F ür die Monate November und 
Dezember kostet die „T ho rne r 

Presse" m it dem J llu s tr ir te n  S onntagsb la tt 
durch die Post bezogen 1 ,35 Mk«, in  den 
Ausgabestellen 1 ,20  M k .

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die O rts- und Land­
briefträger, unsere Ausgabestellen und w ir  
selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Katharinenstraße 1.

Politische Tagesschan.
M it  Bezug auf angebliche A entzerr« «gen  

des K a i s e r s  w ird  der „N ational-Z tg." 
Mitgetheilt, daß der Kaiser wiederholt bemerkt 
habe, er lehne es nnbedingt ab, aus Aeußerungen, 
die aus Privntgesprächcn m it ihn« in die 
Ö ffentlichkeit gebracht werde», deshalb irgend­
wie zurückzukommen.

Dem Umstände, datz Reichskanzler G r a f  
B i i l o w  sich zum Juimediatvortrag beim 
Kaiser nach Liebeubeuberg begeben hat, ver­
dankt offenbar das von einem ostdeutschen 
B latte  verbreitete Gerücht sein Entstehen, 
daß G raf B iilow  demissioniren wolle. Das 
Gerächt hat namentlich a» der Wiener Börse 
die Tendenz beeinflntzt, während es in Berlin  
M it Recht keinen Glauben fand. Dem Gerüchte 
liegt nicht der geringste thatsächliche Anhalt 
zu Grunde. Die „Post" schreibt zu dieser 
neuen Tartareunachricht: Die M itthe ilung 
eines Berliner B lattes, wonach die Reise des 
Grasen B iilow  nach Liebenberg, die nur 
lausenden Geschäften g ilt, )e» Zweck haben 
soll, die Enthebung des Reichskanzlers von 
seinen Aemtern und seine Ersetzung durch den 
Grafen Dönhoff-Friedrichstein herbeiznfiihre», 
w ird  uns au unterrichteter Stelle als „B löd­
sinn" bezeichnet. B lä tte r, die Tartarennach- 
richten, wie diese, verbreite», haben am aller­
wenigsten Ursache, über Verworrenheit der 
inneren Lage zn klagen; denn gerade durch 
die Verbreitung solcher Nachrichten w ird  Ver­
worrenheit angerichtet.

Z n r Bekämpfung der Arbeitslosigkeit hat 
daS bayer i sche Ministerin«» des Inne rn  
an die sämmtlichen Regierungen, Kammern

des Innern , eine neue ausführliche Ent- 
schlietzung erlassen.

K a i s e r  F r a n z  J o s e f  empfing am 
Dienstag Vorm ittag in Budapest den G ro tz -  
f ü r  st e n M i c h a e l N i k o l a j e  w i t s c h  in 
längerer Privatandienz. Später gab der 
Grotzfürst bei dein Erzherzog Josef, den« 
Ministerpräsidenten v. Szell und den« Korps­
kommandanten Fürsten Lobkowitz seine Karte 
ab. Der „Pester Lloyd" feiert den Besuch 
des Großfürsten als einen iienen Beweis 
der guten Beziehungen zwischen Rußland 
und Oesterreich-Ungarn.

Im  ös t e r r e i ch i schen  Abgeordneten- 
hanse beantwortete an« Dienstag zu Beginn 
der Sitzung Ministerpräsident D r. v. Körber 
eine In terpe lla tion betreffend die Maßnahme» 
znr Unterstützung der nothleidenden Industrie 
und konstatirte, daß in Ausführung der 
Jnvestitionsvorlage die Staatsvoranschläge 
verschiedener Ministerien bereits «»»fassende 
Bestellliiige» veranlaßte» oder in« Laufe des 
Jahres bewirken «vollen, die insgesammt auf 
129 M illionen Krone» sich belnnscn, daß 
jedoch die Bemühungen der Regierung nur 
im Falle einer rechtzeitigen Erledigung des 
Staatsvoranschlages sür 1902 zur vollen 
Geltung gelangen können. Die Regierung 
hoffe zuversichtlich, daß das Haus seine M it ­
wirkung z» diese««« Zwecke nicht versage«« 
werde. Das Hans setzte hiernach die Bud­
getdebatte fort.

Datz K ö n i g  E d u a r d  v o n  E n g l a n d  
an Kehlkopfkrebs leidet, w ird  in einer Londoner 
Depesche des „Lokalanz." als eine erfnudene 
Sensationsnachricht der Zeitung „Reynolds 
Newspaper" bezeichnet. Der König sei frischer 
denn je, seine Stimme klangvoll. König 
Eduard fuhr übrigens am Montag nach 
Windsor. wobei er öffentlich empfange» wurde 
und Ansprachen hielt. Der König hielt am 
Dienstag eine Investitur im S t. James Palast 
ab. Von einer Tracheotomie könne daher 
keine Rede sein.

B r i t i s c h e  Torpedobootzerstörer sind a«» 
Mittwoch in arger Bedrängniß gewesen. 
Vierzehn von den Zerstörer» der Reserve­
flotte kamen »ach der „Köln. Z tg ." m» 2 Uhr 
morgens im Ty»e a», «in Kohlen einzunehmen;

da der Nebel aber zn dicht war, konnten sie 
nicht den Eingang des Flusses finden. A ls 
sie infolgedessen «ach einem Ankerplatz suchte», 
kam der „Petcel" auf Grund und raunte, 
als er versuchte, rückwärts zu gehen, m it den« 
„S p ite fu l" zusammen, wobei der „Petre l" 
verschiedentlich beschädigt wurde. Gleich da­
rauf übte der „S p ite fu l" Vergeltung, indnn 
er seinerseits wieder gegen den „Petre l" 
rannte und sich dabei selbst schwer beschädigte. 
Inzwischen hatten einige von den anderen 
Zerstörern gerade i» dem K»rs der Schiffe, 
die aus dem Flusse kamen, Anker geworfen; 
die Folge davon «var, datz ein unbekannter 
Packetdampfer m it den« Torpedobootszerstörer 
„Elektra" zusammenstieß, »vobei diese der­
maßen beschädigt wurde, daß sie beinahe 
sank. Die „Elektra" erregte nachher in« 
Hafen die größte Aufmerksamkeit, weil ih r 
Vordertheil beinahe vollko,innen zerbrochen 
«var.

Wie aus London amtlich bekannt gegeben 
w ird, war bei zwei Personen, die Anfang 
dieses M onats in L i v e r p o o l  angeblich a» 
Influenza gestorben sind, Pes t  die Todes­
ursache; wcitere drei Personen, die zu der­
selbe» Zeit erkrankt waren, ttlld bei denen 
die A rt der Erkrankung noch nicht festgestellt 
sei, werden in« Krankenhause streng abge­
sondert gehalten und alle, die m it ihnen in 
Berührung gekommen seien, würden scharf 
überwacht. -

E n g l a n d  nn d  B r a s i l i e n  habe» nach 
der „T ribuna" amtlich den König von Ita lie n  
»in schiedsrichterliche Entscheidung in  dem 
S tre it über die Grenze zwischen Britisch- 
Gnyana n»d Brasilien ersucht.

Nach Meldungen aus Warschau hat 
Generalgonvernenr Czertkoff dem Zaren in 
Spala über die Lage in P o l e n  eingehend 
mündlich »nd schriftlich Bericht erstattet und 
als nothwendig bezeichnet eine Vermehrung 
der öffentliche» Polizei in Warschau, die Ein- 
richlinig einer Handelshochschule daselbst, die 
Schaffung lattdwirthschastlicher Winterschnlen 
in geeigneten Lasidorten oder Kleinstädten, 
bezw. Ertheil»»« landwirthschastlichen Unter­
richts in den Volksschule», den Bai» eines 
iienen (polnischen) Theaters, wozu Graf

Thomas Zamojski die Baukosten m it 1 '/, 
M illionen Rubel hergegeben hat. Eine be­
sondere Denkschrift befürwortet den Ban des 
Weichsel-Warthe-Kanals. Eine Erleichterung 
der Paßvorschrifte» soll nicht in Frage stehen, 
während der Zar, wie versichert w ird, die 
anderen Pläne gebilligt hat.

Der „Russ i sche Inva lide " meldet: Bald 
»ach dem Tode des Em ir von A f g h a n i s t a n  
Abdnrrhania» wurden in der auswärtigen 
Presse Nachrichten veröffentlicht, nach welche» 
der russische Kriegsminister General Kuro- 
patkin sür den Fa ll einer Gährnng in den 
an die russischen Gebiete in Zentralasien 
grenzenden afghanischen Provinzen, Vorbe­
reitungen veranlaßt haben sollte. Alle diese 
Nachrichten sind völlig unbegründet.

Der persische Gesandte in Wien bezeichnet 
die Meldung über ein gegen den S chah  ge­
richtetes Komplott als sehr übertrieben. Be­
sonders sei es «»«richtig, daß sich zwei Brüder 
desselben a» dem Komplott betheiligt hätten. 
Wahr sei iin r, daß zwei höhere Beamte anS 
der Umgebung des Schahs aus Teheran aus­
gewiesen wurden.

Auf den P h i l i p p i n e n  sind von den 
Behörden der Vereinigten Staaten energische 
Maßregeln getroffen worden, um den Aus­
stand auf Samar niederzuwerfen. General 
Sm ith richtete an alle Präsidenten, Häupt­
linge und Dorsschasten die Ailfforderung, 
weitere Ruhestörungen zu verhindern dadurch, 
datz sie alle Waffen ausliefern nnd vor dem 
6. November alle Theilnehmer an dem gegen 
daS 9. Infanterie-Regiment gerichteten 
Angriff angeben. Andernfalls würden die 
Präsidenten nach den Ladronen versandt, ihre 
Dörfer zerstört und ihr Eigenthum konfisziert 
«verden. Zehn Kanonenboote überwachen die 
Küste von Samar. Die meisten Städte in« 
Süden voi« Samar wurden von den Ameri­
kanern zerstört.

Die erste Botschast des P r ä s i d e n t e n  
R o o s e v e l t  an den Kongreß ist nach einer 
Newyorker Meldung des Londoner „D a ily  
Telegraph" von« M ontag beinahe vollendet. 
Dieselbe w ird  eine allgemeine Darlegung über 
die Nothwendigkeit der Reciprocitätspolitik 
enthalten, sich fü r eine Gesetzgebung bezüglich

Svante Ohlsen.
Roman von F r a n z  R o s e «.

- - - - - - - - - - - - - -  ( N a - d e n «  v e rd o te n .1
(43. Fortsetzung.)

Wie ein Raubthier, das sich znm Sprung, 
anschickt, duckte er sich zusammen, n«n da»« 
wie ein P fe il den schmalen Weg hinabzu 
fliege».

Die beiden, die in  tiefen Gedanke« 
schweigend nebeneinander herginge», schreckte« 
anf, als sie jemand so nngcstüme» Lauft 
hinter sich herkomme» hörten, und wandte« 
sich gleichzeitig nni. Eikin «var nur noll 
wenige Schritte entfernt. A ls  Heidernn ih> 
erkannte, erbleichte sie bis in die Lippe« 
!!n »»willkürlich in einer Aufwalln»!

" E  ''"d  Schutzbedürfniß „ach Svante! 
^  «  «. n« dicht vor ihnen still

Se», Gesicht alühte von« schnellen Laufe, 
„Nd von der Erregung. ,,„d  seine Auge, 
irrten unstet von Einem z,»„ Andern. Endlicl 
blieben sie m it drohendem Funkeln anf den 
Mädchenhafte«,.

„W as hast Du m it dem da zu schaffe» ?> 
fuhr er sie an.

„Nichts, worüber ich D ir  Necheuschaf 
schuldig wäre." erwiderte Heidernn schnell 
Die Gefahr der Stunde gab ih r die wankend 
Testigkeit zurück. Eikin schwölle» die Ader« 
" "  d " ' hagerx,, Schläfen.
,.r bist Dtt m ir Rechenschaft schuldig!

D-»»*'- ä'"Ernd vor Zorn nnd Leidenschaft 
" D«»" Stunden bist Du die Meine/
welm's Z  ^  finden," sagte sie kalt 

So korbe? N ?-sch°kdnng." 
aus." „An der S tm .dk L ^ ' s  T / t e  e 
was Du m ir sagen willst, wirst E  wob 
schon wissen, wirst Du schon berathe«, k a Ä  
-  m it diesem da!" vave.

Da schob Svante daS Mädchen, das 
immer noch seinen Arm  «imklamnicrt hielt, 
saust beiseite, tra t dicht vor den Erregten hin, 
sah ihm streng in  die Augen und sagte m it 
fester S tim m e:

„Vergebt Euch nicht, Garborg, denn I h r  
steht vor Eurem H e rrn !"

„W as H e rr!" rie f Garborg ungestüm; 
„ich kenne Euch nicht. M ein Herr ist Knut 
Ohlsen. H e rr! H aha!" lachte er w ild  anf. 
„Ich  bin nicht gekommen, um irgend einem 
von Euch zn dienen. Ich bin nur gekommen, 
mn m ir mein Eigenthum zu sichern, das 
bei diesen Hehler«« nnd Stehlern verborgen 
«var!"

Eine Blntwelle schoß Svante ins Gesicht 
— ihm, der sich noch niemals hatte beleidigen 
lasse». Unwillkürlich fuhr seine Hand an die 
Seite, «vo er sonst das Messer t ru g ; es «var 
nicht da. Eikin bemerkte diese Gebärde 
m it hämischer Schadenfreude, Heide««»« m it 
lahmendem Entsetzen. Alles an ih r schien 
zn erstarren „nd zn versteinern; nur die 
Augen leuchteten dunkel vor wahnsinniger 
Angst.

Svante hielt seine» Gegner an der 
faltigen Bluse gepackt nnd rüttelte ihn m it 
machtvoller Faust.

„Kein W ort w e ite r!" herrschte er ihn 
an. „Und heute »och seid I h r  aus Euren« 
Dienst entlassen!" Ein höhnisches Auflachen 
antwortete.

„M ich hat kein Mensch zu entlassen! 
Ich gehe schon vo» selber! Aber nicht ohne 
diese h ie r!"  E r g riff m it der Hand nach 
Heidernn nnd wollte sich auf die Zurück­
weichende stürzen. Aber Svante ließ ihn 
nicht. Wie ei» Fels stand er -wische» 
ihn« und ih r, so drohend n»d unerschütter­
lich, daß Eikin Garborg betroffen still stand.

» Ih r  habt kein Recht an dieses Mädchen,"

sagte Svante laut, „b is es Euch von ihn« 
selber fre iw illig  gewährt «verden w ird ."

„W o llt I h r  m ir dies Recht streitig 
machen?" rie f Eikin, blaß vor Wuth lind 
Eifersucht.

„ J a ! "  erwiderte Svante fest »«nd stolz.
Eikin Garborgs Gesicht wurde ««»heimlich 

starr und still. Seine Hand fuhr »ach dem 
G urt —  eine blanke Klinge blitzte durch 
die Lnft. Da flog Svante, von einem uner­
warteten, heftigen Stoß getroste««, eine» 
Schritt zur Seite, und m it aller Wucht 
ihres kräftigen Körpers w arf sich Heidernn 
anf den Wüthende». Im  ersten Schreck über 
diese» »nvorhergesehenen Angriff lockerten 
sich die Finger, die das Messer hielten, und 
in« nächsten Augenblick hatte sie ihn« die 
Waffe entwundn«.

Und nun begann ein furchtbares, durch 
die gänzliche Stumniheit der Bethnligten 
»in so schrecklicher anzusehendes Ringe«. 
Svante stand anfangs daneben, als habe er 
die Besinnung verloren. Da»«, stürzte er 
sich vo» hinten anf Eikin, und packte ihn 
bei den Schulter», mit seinen «nächtigen 
Fäuste», >»» ihn vo» dem Mädchen loszu­
reißen. Eikin fühlte, daß er den« doppelten 
Anprall auf die Länge nicht widerstehen 
konnte, und änderte blitzgeschwind sein V or­
gehen. M it  der einen Hand g riff er den« 
Mädchen au die Kehle, m it der ander» suchte 
er ihre Linke zn haschen, die ihm das Messer 
zu verbergen trachtete. Und Heidernn wußte, 
im nächsten Augenblick würde ihre aufs 
äußerste gespannte K ra ft in den Glieder» 
des Mannes zusammenbrechen — würde sich 
das Messer unheilvoll gegen ihn, den andern. 
Waffe«,losen, richten, und die Todesangst 
verlieh ih r Riesenkräfte.

Noch einmal blitzte die Klinge ans im 
Morgensonnenlicht —  nnd m it einen« heiseren,

vor W uth und Schmerz erstickten Schrei 
I schlug Eikin auf den Waldboden hin, im 
Fallen die beiden andern halb mit sich 
reißend.

Und nun tra t eine S tille  ein, eine fürchter­
liche S tille .

Eikin lag m«t röchelnde» Athem, ver- 
drehte die Augen, als verließe ihn die 
Besinnung, und anS der Brust quoll ihn« 
ein reichlicher Blutstrom, da, «vo ihn« das 
eigene Messer tief in die Nippen gedrungen 
«var. Svante lehnte au einen« Bann«, als 
wandle ihn eine Schwäche an. Heide«»»« stand 
neben ihn« »nd sah im inerfort m it starren, 
schrecklichen Blicken auf die rotgefärbte Klinge 
in ihrer yand. Dann schauerte sie zusammen 
nnd w arf m it einer Geberde des Abscheus 
das Messer «veit von sich. Es tra f auf einen 
Stein »nd sprang klirrend «n zwei Stücke 
auseinander.

A ls rufe der klirrende Ton Eikin GarborgS 
fliehendes Leben zurück, zuckte ein heftiger 
Schmerz über feine fahle» Züge, und sei» 
Körper zog sich krampfhaft zusammen. Don» 
suchten seine Augen das Mädchen m it einen« 
langen, haßerfüllten Blick, »nd als sie lang­
sam z» Svante Ohlsen hiniiberwauderten 
tra t etwas Wildes hinein. Seine wunde 
Brust rang nach Atem, er öffnete die Lippe», 
er wollte reden. Ei» paarmal setzte er ver­
geblich an — es war, als versage ihm schon 
die Stimme. Dann ertönte ein häßliches 
Wort. —

Da kniete schon Heide«»»« nebe» ihn« am 
Boden und preßte ihre Hand auf seine» 
Mund, daß er nicht weiter reden konnte.

„Schweig!" rannte sie heiser. „Kein 
W ort gegen ih n !"

Eikin wollte ihre Hand wegstoßen, seine 
Brust arbeitete heftiger. Ein B lntqnell brach 
anS den znm Fluchen geöffneten Lippen nnd



der Trusts aussprechen, die Nothwendigkeit 
einer Vermehrung der Handelsmarine be­
tonen, fenner fü r die Annahme eines achtung­
gebietenden Flottenbauplanes eintreten und 
endlich fü r einen Vertrag m it England be- 
treffend den Isthmus-Kanal, welcher derartig 
ist» daß er alle Hindernisse beseitigt, die einem 
Baue des Kanals durch Amerika entgegen­
stehen.

Zusammenstöße zwischen Negern und 
Weißen sind in den Siidstaateu der U n i o n  
nichts Seltenes. Der Gouverneur von Louisiana 
erhielt am Montag aus dem Washington- 
Bezirk die Meldung, daß -wischen Weißen 
und Schwarzen in Ballstown ei» großer 
S tre it znm Ausbrnch gekommen sei; 30 Per­
sonen seien getödtet. Der Gouverneur hatte 
bereits Vorbereitungen znr Entsendung von 
Truppen treffen lassen, als die Nachricht ein­
ging, daß wieder Ruhe herrsche; die Truppen 
werde» jedoch noch in Bereitschaft gehalten. 
Die Unruhen waren durch den S tre it zwischen 
einem weißen Polizeibeamten und einem Neger 
über die polizeiliche Erlaubniß fü r einen von, 
Letzteren gehaltenen Erfrischnngsstand hervor­
gerufen worden.

Die Panamerikanische Ausstellung in 
B n f f a l o  w ird  am Sonnabend dieser Woche 
geschlossen werden. S ie endet, wie man be­
re its voraussah, m it einem finanziellen M iß ­
erfolg. Der Verlust w ird  jetzt auf 16000000 
M k. geschätzt. Die Aktionäre verlieren alles, 
bis zn 10 000000 Mk. Die Erbauer, die 
4000000 Mk. verlieren, werden die Direktoren 
und Aktionäre verklagen.

Der Generalkonsul von V e n e z u e l a  in 
Newyork erhielt eine von M ontag datirte 
Depesche aus Caracas, derznfolge Präsident 
Castro den FriedenSznstand im Inneren des 
Landes proklam irt hat.

Die argentinische Gesandtschaft in Berlin  
läßt inbezng anf die in letzter Zeit aufge­
tretenen M ittheilungen über eine Spannung 
zwischen C h i l e  u n d  A r g e n t i n i e n  er­
klären, daß zwischen beiden Staaten die voll­
kommenste Harmonie herrsche.

Die Lage in I n d i e n  droht wieder sehr 
kritisch zn werden. Der Vizekönig von 
Ind ien  telegraphirt, durch strichweise nieder­
gegangene Negenschaner hätten sich die Ernte­
aussichten in Nadschputana, Centralindien 
und in der Präsidentschaft Bombay gebessert 
und auch in Dekkan sei eine Besserung fest­
zustellen. Im  allgemeinen sei aber keine 
Aenderung in den Aussichten eingetreten. I n  
Vendschab, Radschvntana, Gndschcrat und 
einem T h e ile  C entra lin d iens w ürde das E r ­
gebniß der Herbsternte sehr knapp ausfallen, 
ebenso würde in der Neisernte in Benares 
und Behar ein Ausfall befürchtet.

Das j a p a n i s c h e  Schatzamt kündigt die 
Ausgabe von Bonds im Betrage von 16*/, 
M illionen Jeu an. Es verlautet, daß die 
Bank von Japan die ganze Anleihe ankanfeu 
und daß die Regierung den Kaufpreis zum 
Rückkauf anderer Bonds im Betrage von 
8 M illionen Je» und zur Bezahlung der 
Kosten fü r die chinesische Expedition ver­
wenden werde.

Die Londoner Abendblätter vom Dienstag 
veröffentlichen nachstehende Depesche aus 
P e k i n g  vom selben Tage: I n  dem Pekinger 
O ctro i-S tre it ist es zu einer neuen Ver­
wickelung gekommen. Die chinesischen Zo ll­
beamten haben gestern nach Kalgan und 
Tientsiu bestimmte deutsche Waare» m it 
Beschlag belegt. I n  Abwesenheit des deutschen

überrieselte warm und sencht des Mädchens 
Hand. Entsetzt ließ sie ihn fre i nnd richtete 
sich auf.

Da endlich tra t Svaute herz». Der 
Sterbende hatte nicht mehr die K raft, den 
Arm  zu wehren, der sich unter sein Haupt 
schob, um es bequemer zn betten, und ihm 
Erleichterung zn schaffen. A ls  ihm aber 
Spante auch den Rock öffnen wollte, wehrte 
er m it letzter Anstrengung ab.

„N icht anrühren!" gurgelte er. Svante 
gab nach; er sah, daß hier doch alles umsonst 
war. N ur den Kopf unterstützte er ihm, 
der nichts mehr davon zn spüren schien, 
bis das Röcheln leiser wurde, bis die haß- 
verzerrten Züge erstarrten, die feindselig 
blickende» Auge» gläsern und ausdruckslos 
wurden. Ein letztes, gewaltsames Atheni- 
hole», das den Oberkörper aufbäumte und 
einen neuen Blntsturz verursachte — nnd es 
w ar vorbei.

Svante schloß die unheimlichen Augen 
und ließ behutsam den Kopf des Todten 
auf die Erde niedergleiten. Dann stand er 
auf und sah zn Heiden«,, hinüber.

Sie stand noch an derselben Stelle und 
beobachtete wie eine I r r e ,  wie an ihren 
weißen Fingern das rothe B lu t ins grüne 
Moos herniedertropfte. Dann zog sie ih r 
Taschentuch hervor, trocknete sich bedächtig 
die Haud ab, steckte es wieder ein und 
drehte die Hand bin und her, als wolle sie 
prüfen, ob auch jede Spur getilgt sei. I h r  
st,lies Gebahren schnitt Svante inS Herz.

lFortsetznng folgt.)

Gesandten hat dessen Vertreter bei dem 
chinesischen Auswärtige» Amt die Forderung 
anf Freigabe der beschlagnahmten Güter ge­
stellt. M an erwartet, daß die Regelung der 
Angelegenheit noch in  dieser Woche erfolgen 
w ird.

Deutsches Reich.
B e rlin , 29. Oktober 1901.

—  Das alljährliche P rinz Friedrich Karl- 
D iner hat vorgestern Nachmittag im Festsaal 
des „Kaiserhofes" stattgefunden. 46 Herren 
aus den Freundeskreisen des verewigten 
Prinzen nahmen daran theil. Den Ehren­
platz an der Festtasel nahm P rinz Friedrich 
Leopold ein. Die einzige und zwar sehr 
kurze Ansprache hielt Adm iral v. Knorr, der 
das Glas dem Andenken des verstorbenen 
Prinzen Friedrich K a rl weihte.

—  Wie man der „Deutschen Tagesztg." 
m ittheilt, hat der frühere Landwirthschasts- 
minister F rh r. v. Hammerstein an einer 
Versammlung des westfälischen Bauernver­
eins theil genommen nnd sich daselbst ausge­
sprochen fü r die Resolution des westfälischen 
Banernvereins, also dasiir, daß die Getreide­
zölle so hoch norm irt werde», daß ein 
Weizenpreis von 20 M k. und ein Roggen- 
preis von 16 M k. fü r den Doppelceutner 
erreicht werde. In» Verlause seiner An­
sprache sagte er „ .  a., daß „eine Fortsetzung 
der bisherigen Wirthschaftspolitik »nr über 
die Leichen vieler Landwirthe erfolgen könne."

— Die Nachricht, daß der Neichsbank- 
Präsident D r. Koch der Feuerbestattung des 
D r. Georg v. Siemens in Gotha beigewohnt 
habe, beruht auf einer Verwechslung m it 
dem Direktor der „Deutschen Bank", Rudolf 
Koch, der der Feier als Vertreter des Direk­
toriums beiwohnte.

—  Vertreter der preußischen Ministerien 
des Inner»  und des Handels werden in 
Merseburg M itte  November eintreffen nnd 
die Städte Sachsens und Mitteldeutschlands 
zum Zwecke von Wohuuugsbesichtigungen be- 
reisen. Die Inspektionsreise hat den Zweck, 
M ate ria l zn sammeln fü r das in Aussicht 
genommene Reichswohnuugsgesetz.

— A ls Nachfolger v. WitteuburgS wird 
Oberbürgermeister Witting-Posen als Präsi­
dent der Ansiedelnngskommission genannt. (?)

—  Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht 
einx Verfügung des Reichskanzlers, wonach 
die Zahl der M itg lieder des Kolonialraths 
auf 50 festgesetzt w ird.

— Im  Bundesrath finde» die Verhand­
lungen der Ausschüsse nach dem „Lokala»z." statt 
nnter dem Vorsitz des UnterstaatssekretSrs 
v. Fischer aus dem Neichsschatzamt. Das 
Neichsschatzamt, nicht das Reichsamt des 
Innern , werde auch in erster Reihe die ver­
bündeten Regierungen im Reichstage bei den 
Zolltarisverhandlnugen vertreten.

— Lant telegraphischer M itthe ilung  ist 
der Dampfer „König A lbert", m it der Ab­
lösung fü r die Schiffe in Ostasie» an Bord, 
Transportführer Kapitän-Leutnant Schröder, 
am 27. Oktober in Genna eingetroffen und 
am 29. Oktober nach Neapel weitergegangen.

— Auf der deutsche» Eisenbahn in 
Schantuug ist nach einem bei der Direktion 
der Schantuug - Eisenbahngeseüschast eilige- 
troffene» Telegramm aus Tsingtan die 
S tation Tschangling, 128 Km. von Tsingtan, 
durch Bauzüge erreicht worden.

— Der amerikanischen Gemeinde in Berlin  
ist eine großherzige Schenkung zugefallen. 
Der bekannte amerikanische Krösus M r. Nock- 
seller hat der Gemeinde die Summe von 
40000 Mk. überwiesen und zwar fü r den 
Kirchenbanfonds, der damit die Höhe von 
etwa 200000 Mk. erreicht hat. Die Ge­
meinde, die ei» fü r den Kirchban geeignetes 
Grundstück am Nollendorfplatz, in der Motz- 
straße 6 bereits besitzt, ist durch die Schen­
kung in die Lage versetzt worden, den Van 
der Kirche alsbald beginnen zu können.

—  Die Einrichtung von „Volksknnst"- 
Abende» größeren S tils  hat der Magistrat 
von Charlottenbnrg anf Anregnng seines 
Bürgermeisters Schnstehrns ins Auge gefaßt. 
Dam it w ird  einem jüngst von. M inister des 
Innern  Herrn v. Rheinbaben ergangenen E r­
laß entsprochen.

— Auf der Sittlichkeitskonferenz, die 
gegenwärtig in Leipzig tagt, wurde folgender 
Antrag angenommen: Angesichts erschreckender 
Vorkommnisse, die in jüngster Ze it in  die 
Oeffentlichkeit gebracht worden sind, erkennt 
die Konferenz das Vorhandensein des Noth­
standes an, daß in vielen Hospitäler an die 
Krankenpflegerinnen Anforderungen gestellt 
werden m it Bezng auf die Männerpflege, die 
m it der Achtung vor dem weiblichen Wesen 
»»vereinbar sind. W ir erkennen die fü r 
dieses Gebiet aufgestellte» Grundsätze der 
Diakonissenhänser als die richtigen an nnd 
empfehlen sie den anderen Verbänden von 
Krankenpflegerinnen. Dieselben lauten: Die 
Diakonissen dürfen au männlichen Kranke» 
nur solche Pflegeakte vornehmen, die nach 
dem Urtheil ihres Mutterhauses das weib­
liche Zartgefühl erlaubt. Schwestern haben

bei keinerlei Sektionen zu assistireu. Daneben 
ist die Schaffung eines geeigneten männlichen 
Krankenpflegerpersonals unentbehrlich. Durch 
Schaffung eine Novelle zur Neichsgewerbe- 
ordnung sollen zu Verrichtungen, die gegen 
das weibliche Schamgefühl verstoßen, Weib- 
liche Personen nicht mehr herangezogen werden 
dürfen. Auf den, Verwaltungswege sollten 
Vorschriften erlassen werden, wonach für 
jede S ta tion  von Männerkrauken männliche 
Krankenpfleger zur Verfügung stehen müssen.

—  Z ur Beilegung des Apothekenboykotts 
haben am Sonnabend Abend vor dem 
Einigungsamt des Berliner Gewerbegerichts 
Eiuigungsverhandlungen stattgefunden, die sich 
von 8 bis 1 Uhr ohne Ergebniß hinzogen. 
Die Apotheker lehnten den Rezeptur-Rabatt 
ab, erklärten aber eine Revision und E r­
weiterung der Handverkaussvergünstigungen 
fü r diskutabel.

— Das Komitee znr Bildung einer Zentral- 
strelle fü r Arbeitsbedürftige theilt m it, daß 
die Konstitttirung des Vereins, sobald die für 
Unterhaltung einer Geschäftsstelle erforder­
lichen M itte l gesichert sind, erfolgen soll.

— Z ur Kouitzer Angelegenheit meldet 
eine hiesige Lokal-Korrespondenz, daß von dem 
jetzt in Berlin . Linienstraße 32 I,  wohnenden 
Schlächtermeister Adolph Lewy nnd dem 
Nechtsanwalt Sounenseld verschiedene Ver­
suche «uternommen worden seien, eine „ent­
scheidende Wendung" herbeizuführen, Es sei 
jedoch das gewünschte Resultat nicht gezeitigt 
worden.

Hamburg, 29. Oktober. Vertreter der 
Amsterdamer Hafenarbeiter konferirten in 
Hamburg m it Vertretern der dortigen Hafen­
arbeiter wegen eines Vaykotts gegen englische 
Schiffe. Es wurde ihnen Unterstützung zu­
gesichert und die Einleitung einer Agitation 
für den Anschluß an den Boykott in  Aussicht 
gestellt.

Bremerhaven, 29. Oktober. Der Dampfer 
„Krefeld", der den letzten diesjährige»

> Truppentransport brachte, landete drei Feld- 
lazarethe, das Lazarethdcpot sowie 20 
Offiziere und 378 Mann Rokonvaleszenten 
und Kranke.

Ordenburg, 27. Oktober. Der Anklage­
senat des Gerichtshofes beschloß, daß die ver­
haftete» Präsidenten der Bau- und Boden­
kreditbank, Nuß und Friedrich, anf freien 
Fuß gesetzt werden sollen. Beide bleiben 
jedoch auch nachher unter polizeilicher Auf­
sicht. Der Korrespondent der Bank, Ju lius  
Brannschir, ist heute in Untersuchungshaft 
genommen worden.

Z if fe r ,  2 8 . O k to b e r. D ie  in fo lg e  e in er
Anregung des Berliner Thierschntzvereins, 
welcher eine Petition an den Reichstag be­
treibt, hier abgehaltene Generalversamnilnng 
des Thierärztevereins von Hesse» war bei 
der B e ra th u n g  über ein allgemeines Schacht- 
verbot getheilter Meinung. Schließlich wurde 
eine Resolution angenommen, worin «ine 
bestimmte Stellungnahme abgelehnt wurde, 
und wonach den einzelnen M itgliedern die 
Wahrung ihres Standpunktes überlassen 
bleiben soll.

Frankfurt a. M ., 29. Oktober. Ans Anlaß 
des 70. Gebnrtstagstages von Leopold Sonne- 
mann, Herausgeber der „Franks. Zeitung", 
versammelten sich heute Vorm ittag die M i t ­
glieder der städtischen Körperschaften und 
Abordnungen zahlreicher öffentlicher und 
privater Vereinigungen zu eincr Feier im 
Hoch'sche» Konservatorium. Auch viele per­
sönliche nnd politische Freunde des Jub ila rs 
waren erschienen. Die Glückwünsche des 
Magistrats überbrachte Oberbürgermeister 
D r. Adickes, die der Stadtverordnetenver- 
vcrsammlnng Justizrath D r. Humser. Im  
Auftrage des Vereins deutscher Zeitungs- 
verleger gratu lirte  D r. Jaenicke-Hannover. 
Es folgten ferner Beglückwnüttschnngen durch 
den Präsidenten der Handelskammer, durch 
politische Parteifreunde u. a. Chorgesaug 
eröffnete nnd schloß die Feier._____________

Ausland.
Rom, 29. Oktober. Der Papst empfing 

heute den preußischen Gesandten am Vatikan 
Frhrn. von Notenhan, welcher dem Papst 
den erste» Band des W erkes von D r. Steni- 
manu über die Sixtinische Kapelle über­
reichte. D r. Stein,naun wurde alsdann dein 
Papst vorgestellt.

Brüssel, 29. Oktober. Bei dem gestern 
gemeldeten Zusammenstoß zwischen Soldaten 
des Forts Waelhem bei Mechel», und Be­
wohnern des Fleckens Waelhem wurde, ent­
gegen der Meldung des „S o ir " , Niemand 
getödtet. Wohl aber wurden vier Artilleristen 
schwer verletzt.

Konstantinopel, 29. Oktober. Der Sultan 
hat der Familie von Siemens und der 
Deutschen Bank aus Anlaß des Ablebens 
Georg von Siemens telegraphisch sein Beileid 
ausdrücken lassen.

Schanghai, 28. Oktober. Der deutsche 
Gesandte Mumm v. Schwarzeustein ist zn 
kurzem Aufenthalt aus Peking hier ein­
getroffen.

Narrow, 28. Oktober. Der Panzerkreuzer 
erster Klaffe „K ing A lfred" wurde heute früh 
vom Stapel gelassen. Das Schiff führt 35 
Kanonen, seine Fahrgeschwindigkeit beträgt 
23 Knoten.

Provinztalnachrichten.
. . .  8 Eulmsee. 29. Oktober. (D ie  Polizeiverord- 

bctr. den Anschluß der Grundstücke au die 
Kanalisation nnd Wasserleitung der S tad t C n lM - 

'st »m Am tsblatt von, 23. Oktober bekannt ge- 
"A t', Dieselbe ist m it dem Tage der Bekannt- 

,nach,»ig ulkrast getreten, 
um. Oktober. lFnnkeufänger.) D er

Quadbeck hierselbst

i», allgemeinen recht befriedigend ausgefallen nnd 
werden noch fortgesetzt.

W arlubien, 28. Oktober. (Waldverkauf.) D ie  
Eisenbahnverwaltnng hat 600 Margen von den, 
Bankaner W ald. der durch Fnnkenanswurs des 
Schnellzuges im J u n i durch Waldbraud beschädigt 
wurde, au einen Kouitzer Holzhändler siir 65VVÜ 
M a rk  verlaust.

Konitz, 28. Oktober. (D ie Strafkam m er) ver- 
nrtheilte den 53 Jahre alten Nentenglitsbesitzer 
Josef Prhba ans Zainosi (Kreis Konitz) nnd dessen 
29 Jahre alte Stieftochter M arianne M o rn s  
wegen Sittlichkeitsvergehe» zn 1 J a h r bezw. 3  
Monaten Gefängniß. Beide hatten in w ilder Ehe 
gelebt, der mehrere Kinder entsprossen sind.

Konitz, 29. Oktober. lD a s  Befinden des S ta d t­
raths Hehse.) der sich znr Z e it im Danziger D ia -  
koniffenhanse befindet, ist den Umstände» nach,«'» 
befriedigendes. Bei der Untersuchung m it Ront- 
aenstrahlen, die gestern Abend gegen 6 Uhr Wieder­
holt wurde, sind alle,» im linken Oberarm nnd in  
der Schulter 110 Schrotkngel,, «ezählt worden. 
O perirt ist der Schwerverletzte bis heilte „och nicht. 
— Der Mordbnbe. Inspektor Alfred Wunderlich, 
2 t Jahre a lt, wurde in der heute stattgehabten 
Schöffeiisitzmig in einer Felddicbstahlssache, a ls  
Zeuge vernommen. E r  trug Gesangenenkleidnng.

Konitz, 29. Oktober. (D ie Lehrer und die H a ft­
pflicht.) Dem Vernehmen nach beabsichtigt der 
hiesige M agistrat, die Lehrer der städtischen 
Schulen gegen Haftpflicht im  Sinne des Bürger­
lichen Gesetzbuches auf städtische Koste» zu ver­
sichern.

Aus dem Kreise Flatow. 28. Oktober. (Schwerer 
Unglncksfall.) Nach der Einweihung der Kirche 
in «oßnow ereignete sich leider ein schwerer U n - 
glücksfall. A ls  nämlich der Besitzer Sammler anS 
Wirchuczi» von der Feier nach Lause fuhr, ginge» 
in Schanzendorf seine Pferde durch, wobei der 
Wagen n»,kippte nnd sämmtliche Insassen heraus­
geschleudert wurden. A lle anderen kamen m it dem 
Schrecken und geringen Verletzungen davon, nur 
der Besitzer Ham m ler wurde auf der S telle  ge« 
tödtet.

Ärojanke, 28. Oktober. (Wegen der hier herr­
schenden Scharlachrpidemie) wurde auf Anordnung 
des H errn  Kreisarztes Dr.Hasse-Flatow die hiesige 
Schule auf 14 Tage geschlossen.

Schöneck. 28. Oktober. (D er Bischof von C u li» , 
H err D r . Roseutreter). tra f au, Sonnabend zu 
mehrtaalgein Besuch hier ei». Anf dem Bahnhöfe 
>»ar zur Bea>Ntz»»g D e rr  Dekan Samickt ans
Dirschan anwesend. Unter Glockengeläute fuhren 
die Herren durch die Straßen der Stadt dem 
Pfarrhaus« zn. Die Straße» der Stadt waren fest­
lich geschmückt.

Marrenuierder, 29. Oktober. (Leicheiibegängnltz.) 
Die sterblichen Ueberreste des nach glücklicher 
Heimkehr a»s China in, Baracken-Lazarcth s» 

verstorbenen Artillerie-Unteroffiziers Fritz 
Kuh» trafen Sonntag Abend hier ein. Gestern 
erfolgte m it Militärischen Ehren von, Garnison- 
Lazarelh aus nnter sehr zahlreicher Betheiligung 
anf dem evangelischen Fnedhof die Beerdigung.

Marienburg, 28. Oktober. (Vom  Bürgermeister- 
Posten.) Nachdem H err Bürgermeister Saiidfiichs 
bei der Bürgermeisterwahl an, Freitag nicht wieder 
berücksichtigt worden ist, w ill ihn die Stadtver« 
ordneteuversaminlnug für den Rest seiner W ahl- 
dauer (1. A p ril 1902) m it vollem Gehalt beurlauben. 
Es soll darüber in der nächsten Sitzung Beschluß 
gefaßt werden. Die Bestätigung des »eilen Bürger­
meisters Herrn B orn  ist m it Sicherheit in Bälde 
zu erwarten, nnd gleich danach soll er sein hiesiges 
A m t übernehme».

Danzig. 26. Oktober. (E in  freundlicher A m ts­
diener.) D ie Strafkam m er verhandelte gegen den 
Amtsdiener nnd Bollziehttiigsbeamten Friedrich 
Freitag aus O liva  wegen Mißhandlung von 
Schülern, welche er der Schnle znznfnhren hatte. 
Die Beweisaufnahme ergab, daß er die Kinder 
an den Händen zusammenband, sie an eine Schi,»r 
nahm, sich anf's Fahrrad setzte und die Knaben 
neben sich herlaufen ließ. Während der Staats«  
auw alt drei M onate Gefängniß »nd Aberkenn»»», 
der Fähigkeit znr Bekleidung öffentlicher Aem ter 
für drei Jahre beantragte, erkannte der Gerichts­
hof »nr auf 25 M a rk  Geldstrafe.

Danzig. 29. Oktober. (Verschiedenes.) Eine  
Magistratssibnna.melwe die gegenwärtige Arbeiter- 
Nothstandsfraae »n», Gegenstände hatte, fand heilte 
Vormittag auf den, Rathhanse statt. — A uf den 
Bahnkörper der elektrischen Straßenbahn Lang- 
s»hr-O>llva w ar am Sonnabend von ruchloser Hand 
ein S tem  von 1 '/, Zentner Schwere zwischen die 
Schienen gelegt worden, in der Absicht, den von 
O liva kommenden Zug zur Entgleisung z>, bringen. 
Die Schutzvorrichtung des in schnellster Fahrt her» 
ankommenden Zuges schob, bis er angehalten 
werden konnte, den S tein  eine Strecke vor sich her. 
worauf er ans dem Geleise entfernt Wurde. A ls  
der Zug weiterfuhr, ertönte» in der Nähe Pfiffe, 
uni, wie sich später herausstellte, die A ttentäter 
zum weiteren Vorgehen znsaiiimeliznrufen. D er 
nächste Zug fand den S tein  wieder aus den, Ge­
leise lind beseitigte ihn in gleicher Weise. D ie  
Motorwagen haben dabei nur unbedeutende Be­
schädigungen an den Forträum en, erlitten. D ie  
Thäter find »och nicht erm ittelt. — Z n  dem Selbst­
mord des Inspektors anf einem Gute bei Danzig  
erfährt die „Danz. A ll« . Ztg." von den vier V er­
wandte». bei denen sich der junge M a n »  noch 
am Abend vor seinem Tode bis 11 Uhr aufgehalten, 
jedoch alsdann »och verschiedene Lokale besucht 
hatte, daß er sich in seiner Stellung recht glücklich 
fühlte. E r  äußerte z. B .:  M i t  meinen, Chef. dem
V a t e r ................bin ich so recht zufrieden; er sorgt
auch dafür, daß w ir  schön spare», unser G ärtner 
hat im halben Jahre 100 M k . zur Sparkasse ge- 
bracht und ich werde in einem J a h r - M 0  b,S 400 
M a rk  zurücklegen. N u r geistige Umnachtung oder



Aerner ,iber verschmähte Liebe habe» sei» junges 
Leben leider so friih dahingerafft.

Aus dem Ermlande, 28. Oktober. (Auf recht 
traurige Art.) so meldet die „Erml. Z tg " . 'st der 
13 mhrige Sohu des Besitzers Brzoska aus Per- 
st»g. Kreis Osterode. nm s Lebe» gekommen. E r

Pferde ab nud r i tt  nach Sause. Unterwegs muffen 
ihm die Pferde durchgegangen sein. E r  fiel vom 
Pferde, blieb in den Sielen hange» und wurde so 
d 's nach Lause geschleift. Hier fanden ihn die 
Angehörigen, bis zur Unkenntlichkeit entstellt, todt 
auf dem Löse liegen.

Königsberg, 28. Oktober. (Interessante Schieß- 
versuche) wurden m den Tagen der letzten Woche 
in Gegenwart zahlreicher M ilitärärzte aus dem 
Dekalier Schießplätze unternommen. E s handelte 
sich darum, die Verwundungen festzustellen, die im 
Kriege durch die neuen kleinkalibrigen Gewehre 
herbeigeführt würden. Znnächst wurde „ach Blech­
büchsen geschossen, sowohl nach leere» wie nach 
w^heu >„st Kleister gefüllten, welche letztere einen 
Schuh in den Kops durch die weiche Gehirnmasse 
hindurch veranschauliche» sollten. Die leeren 
Buchsen wurden glatt durchbohrt, wobei sich nur 
Lsine Durchgaugslöcher zeigten; bei den m it 
Kleister gefüllten w ar das zweite Schuhloch erheb- 
uch größer nnd die Masse spritzte hoch in die Höhe. 
Dann wnrde nach Fleischtheilen geschossen, um die 
Diirchschlagskraft zu erproben. Sehr interessant 
waren auch Versuche m it Dnm-D»m-Geschossen. 
sowie mit einem Schnellfeuer-Mausergewehr, mit 
dem ein Schutze zehn Schüsse innerhalb der kürzesten 
Frist hintereinander abgeben kaiiu. Die Spannung 
des Gewehrs erfolgt hier jedesmal durch die RNck- 
schlagkrast des Schliffes selbst. Aus den Probe­
versuche» konnte mau entnehmen, daß Heilungen 
von Schützn»,nde» durch das neue kleinkalibrige 
Gewehr ansfichtsvoller wie bisher sind. wenn keine 
edleren Theile getroffen werde»; ist dies aber der 

' mr pichen die Verwundungen znnieist tödtlich 
tödtlich sind säst ohne Ausnahme 

Verwundungen durch die völkerrechtlich verbotenen 
E.u^Dttn,-Kugeln, da sie durch die explosions- 
ai.tlge Wirkung den Getroffenen in Stücke zer­
reißen.

Eydtkubnen, 28. Oktober. (Ein Nihilist), der 
wegen FiihreuS verbotener russischer Schriften von 
StaNnpönen gefesselt hierher gebracht worden war, 
um nach Nutzland ausgeliefert zu werden, wnrde 
M ittags wieder zurückbefördert, da die russische 
Behörde ihn nicht angenoinmen hat.

Johannisburg. 28. Oktober. (Zur Untersuchniig 
der Schnlverhällnisse) w ar neulich in unserer ab­
gelegenen Gegend eine Ministerialkommissio». Be­
sonders wurden verschiedene Schulen der Kirch­
spiele Johannisbnrg nnd Komilsko besucht. Die 
Kommission bestand aus den Serren Unterstaats- 
sekretär Kügler. Geheimer Ober - Regieruugsrath 
xsreuschel.Berlin.PiovinzialschnIrathBode-Königs- 
^ tg .  Ober-Regierungsrath Schuster, Regiernngs- 
8*"udeut Hegel, Schnlrath Snoh - Gnmbinnen, 
M ?.rathE ngelhard-Johaunisburg  nud den Kreis- 
»chniiiifiEoren Knapp und Düring.

? " f lt .  27. Oktober. (M it der Anstellung eines 
Akademisch gebildeten Stadtbai,beaniten, beschäf­
tigte sich wieder die Stadtverordneten-Bersamm- 

»?Ee Bersannnlung »ahm folgenden Antrag 
««.' Hückstcht darauf, dass das Wasserwerk 

iggz von der S ta d t übernommen 
U ..? :,. knipfiehlt sich schon jetzt die Aus- 

der S telle euies Wafferwerksdirektors
k»r ^^'°."-5!''^ ^ «̂erii»gsbanllleistersder glelchzeltig die Bauleitung und Bettiebsführnna der Kanalisation !m Nebeamt zu 
überuehinen hatte. Der M agistrat wird ersucht, 
eine entsprechende Vorlage zu machen."

Jstcrburg. 28. Oktober. (Otto M üller, der 
M örder des Dr. Ladenbnrger). ist am 20. Ja n u a r  
1870 zu Justerbnrg a ls  Sohn der Kürschnermeister 
Miiller'schen Ehelente geboren. E r  hat seit vielen 
Aahre» sein E lternhaus verlassen und nichts von 
sich hören lasse». Gleich seinem Vater, welcher die 
drei letzte» Feldzüge mitmachte, hat er bei der 
Garde gedient. Die E ltern  des M üller leben hier 
noch ,n sehr bescheidene» Verhältnisse». Die S ta a ts -  anwaltschaft zn Bielefeld verfolgt ihn wegen Dieb- stahls.

Leute fand die Ennveihnng des polnischen Ver- 
einshauscs statt. Erzbischof von Stablewski. nm- 
gebeu von deu Herren Domherr Erbaust, Abgeord­
neter Ceziclski und den Delegirten der polnischen 
Arbeitervereine, die ihre Fahnen führten, vollzog 
den Weiheakt J „  seiner Ansprache an die nach 
Hunderten zahlenden Menge, die zumeist dem pol­
nischen M ittel- nnd Arbeiterstande angehörte, 
nannte er das imie Haus eine S ta tte  der Mäßig- 
kett. m  der auch der einfachste M ann ein Sein, 
finde. Landtagsabgeordueter P rä la t  Sthchal dankte 
den, Erzbischof im Name» der polnischen Arbeiter- 
vereine. Ein Kirchenchor trug Lieder vor. nnd die 
Menge brachte dem Erzbischof ei» Loch aus. D as 
mit dem Vereinshause verbundene Restaurant 
schenkt alkoholische Getränke nicht aus, giebt aber 
andere Getränke und Speisen sehr billig ab. Die 
Lesehalle wird an Sonn- und Feiertagen von früh 

Wochentage» abends geöffnet sein. — Am 
vern?Ä» Sonntag wird eine „polnische Volksuni- 
lrs.n.ae,, Thätigkeit eröffnen. Die Bor-
WerLen z ,,m - i^ '" u  der Z u tr itt  unentgeltlich ist. 
behaudelu dock der polnischen Geschichte
Kunst gehalten werden. Wissenschaft nnd

Posen. 30. Oktober. (Deutsches BereinSbans, 
Wie der „Pos. Ztg." aus Berlin ge.nciÄt wttd 
werden demnächst Kommissare der betheilwte» 
M inister hier eintreffen, nm über den Ban r?nes 
Sroßeu dentschen Vereinshanses mit den hiesigen 
Beborden zn verhandeln.

28. Oktober. (Ergriffener Wilderer.) Am 
ff° '''t° a  Abend gelang es dem königlichen Förster 
x>k8,"/«!^AdlerShorst. den Besitzer Cherwinski aus 

beim Wildern zu ergreifen. Dem 
U E  .W'nsk. wnrde die schntzfertige Flinte von dem 
«ranireu  abgenommen.

ersten Entbindung in Wahnideen verfalle», unter 
deren Einfluß sie ihre Wohnung am 19. Oktober 
verließ. Die Richtung ihrer F ahrt ist bisher un­
bekannt geblieben. Die Dame trug bei ihrer Ab­
reise ein graues Tuchkleid, schwarzen, langen 
Sackvaletot, schwarzen Tüllhnt m it hellblauer, 
hochstehender Schleife. Auf die Erm ittelung ihres 
Aufenthaltes sind 300 M . Belohnung ausgesetzt.

Schlawe. 28. Oktober. (Verschmähte Liebe) thut 
w eh; nicht jeder hat die Kraft, sie zu überwinde», 
zumal ein älteres Fräulein, das von 36 Lenzen 
wohl die Hälfte in seligem Loffe» verträum t hat. 
Hier in Schlawe lebte »ach der „Ztg. s. Hinterp." 
ein Fräulein Wilhelmine R., die in dem gedachte» 
Alter endlich vor der Hochzeit stand. S ie  hatte 
ein Haus und w ar auch sonst in gute» V erhält­
nissen. D as alles vermochte aber den Bräutigam  
doch nicht dauernd an sie zn fesseln, er kehrte ihr 
den Rücken und Verlobte sich mit einer anderen. 
S ie  konnte diese Treulosigkeit nicht verwinden, 
sondern machte ihrem Leben durch Erhängen 
ei» Ende. ___

Lokalnachrichten.
T hor« , 30. Oktober 1901.

— ( D a s  R e fo r m  a t io n s f e s t . )  Dcr31. Oktober 
bleibt der Erinnernngstag an ein großes Stück 
geistigen Lebens, au ein Ergebniß, dessen Folgen 
bis an das Ende der Weltgeschichte nicht aufhören, 
der Tag, an dem w ir des ersten Meisters nnserer 
Sprache, des Schöpfers unserer evangelischen 
Predigt und unseres kirchliche» Gesanges, gedenken. 
M artin  Luther brach der alten Gewohnheiten 
Bann und brachte die freudige Boischaft von der 
Freiheit eines Christen,uenschen. E r  gab uns die 
deutsche Bibel nnd den Katechismus. E r  gab ei» 
Lebe» voll Gottvertranen nnd Bekenne» treue, an 
dem sich zahllose Seelen aufrichteten, ein Lebe» 
voll frohe» Kampfesiniithes und heilige» Zornes. 
Natürlich stand er nicht allein, aber die Nachwelt 
hat die kleineren S tre ite r  um ihn her vergessen 
nnd steht in ihm eine ganze Zeit verkörpert. E r 
ist der M ann der Reformation. Darum geziemt 
es sich wohl, daß w ir den Tag. an dem der streit­
bare Dr. Luther seine berühmte» 95 Sätze an der 
Schloßkirche zn Wittenberg schlug und damit den 
ersten bedeutsamen Schritt auf dem Wege znin 
geistcsbefreienden Protestantism us that, mit be­
sonderer Weihe niugebeu.

— ( P e r s o n a l i e n . )  DemPosirathHehdenreich 
zu Danzig, früher iu E rfu rt, ist das Ritterkreuz 
erster Klaffe des Herzoglich sachsen-ernestinischen 
Öansordeus verliehen worden.

Der Referendar P au l Herrmann iu Nordhauscn 
,. S . ist i» deu Oberlandesgerichtsbezirk M arien- 
werder übernommen.

Der Nechtskandidat Beuno G rün aus Grande»- 
ist zn», Referendar ernannt und den» Amtsgericht 
in Nenenburg znr Beschäftigung übe,wiesen.

— ( P e r s o n a l i e n  v o n  d e r  E i s e n b a h n . )  
Versetzt: Eisenbahu-Verkehrsiuspektor Aderkast von 
S targard  i.Pom . nach Graudenz unter Verleihung 
der Stelle des Vorstandes der Verkehrs-Jnspektivn. 
Eisenbahn - Betriebsinspektor Heisermaun von 
Schneidemühl nach Landsberg a. W.

— ( Vo n  d er Ne i c h s b a nk . )  Am 7. November 
d.JS . wird in Waldheim eine von der Rcichsbank- 
stelle in Chemnitz abhängige Neichsbanknebenstelle 
mit Kasseneinrichtnng und beschränktem Girover­
kehr eröffnet werden.
 ̂ —-(11 n s a l l b e r n s s g e n o s s e n s c h a f t e  n.) I »  

der Zusammensetzung der Genossenschasts- nnd 
Sektionsvorstände, sowie nnter den V ertrauens­
männern der Unfallbernfsgenoffenschafte» sind im 
abgelaufene» Vierteljahr nachstehende Verände­
rung«, eiugctretenr Z i e g e l e i - B e r i i f s g r i i o s -  
s e n l c h a f t ;  m it der Revision der im Regierungs­
bezirk Danzig belegenen. bei der Genossenschaft 
versicherten Betriebe ist der technische Anfsichtsbe- 
amte L iltll z» Charlottenbnrg betraut. — N o r d ­
östliche B a u - B e r u f s g e n o s s e n s c h a f t ;  a ls 
technische Anfstchtsbeamte nnd Rechn,ingsbeamte 
filngiren die Herren Baugewerksmeister Herzog 
nnd Bergien in Danzig. Triebeß in Karthans. 
Wilke in Dirschan, Schlage iu Tiegenhof. Fischer 
in Graudenz, Hanne in Nosenberg, M ehrlei,, in 
Thor». Schnitz in Culm. Herrman» in Konitz, 
Michaelis in Dt.-Krone nnd Kühnert in Lichten­der« be, Berlin.

— ( F ü r  d i e  E r h e b u n g  d e r  S a f e  » a b ­g a b e n  in B r a h e i n ü n d e )  t r i t t  m it dem 1. 
November dieses Ja h re s  ein »euer T arif in- kraft.

— ( Di e  V o r s c h r i f t e n  ü b e r  d e n  H a n d e l  
m i t  G i s t e » )  sind durch einen M inifierialerlaß 
m einzelnen Punkten abgeändert worden. Unter 
anderem dürfe» »eben dem arsenhaltigen Fliegen- 
papier andere arsenhaltige llugeziefermittel nur 
mit einer i» Wasser leicht löslichen g r ü n e »  Farbe 
vermischt feilgehalten oder abgegeben werden.

— (N ach  e i u e r  E n t s c h e i d u n g  d e s  Kgl .  
O b e r v e r w a l t u n g s g e r i c h t s )  macht sich der 
Polizeive,Walter durch die polizeiliche Verwahrung 
eiuer angetrunkenen Person »och keiner Freiheits­
beraubung schuldig, wenn er bei pflichtiuäßiger 
Prüfung des Sachverhalts zu der Annahme ge- 
!?n„e» kann. daß hie Aufrechterhaltung der öffent­
lichen Ruhe oder dereigene Schutz des Angetrun­
kene» die getroffene Maßregel dringend erfordern. 
„  -  <E » " l t e r e f l s a n t e s  g e r i c h t l i c h e s  
U r t h e i l )  gegen den Eiseiibahiistskns wnrde dieser 
Tage "> Berlin gefällt. Dasselbe ist von prinzi­
pieller Bedeutn»», obwohl das Streitobjekt sehr 
geringfügig ist. E s  handelt sich um die oft be- 
klagte leidige Ucberfüllnng der Wagenabtheile. 
Nach der „Nationalliberalrn Korrespondenz" ist 
der Sachverhalt folgender: „Am Himmelfahrts- 
tage löste auf dem Bahnhof Friedrichstraße der 
Jnstizrath  Wagnerizwei Fahrkarten nach Potsdam  
und bestieg mit seiner G attin  einen Wagenabtheil 
zweiter Klaffe iu dem Zuge. der M orgens 7 Uhr 
A  M inute» von, Bahnhof abgeht. I »  dem Ab- 
tnril befanden sich noch zwei andere Personen. 
I »  Charlotteiiburg kamen zwei Herren dazu. so- 
datz der fiir sechs Personen bestimmte Abtheil 
vollständig besetzt war. Kurz vor Abgang des 
Zuges bestiege» noch fünfzehn (!) Personen densel­
ben Abtheil. obwohl sie nicht Fahrkarte» der 
zweiten Klaffe hatte». I n  dem Abtheil befanden 
sich nunmehr dicht gedrängt eiunndzwanzig P e r­
sonen. Der Justizrath  Wagner machte seinen 
Widerspruch gegen eine derartige Ueberküllung so­
wohl bei dein Bahnhofsvorsteher in Charlotteu- 
bnrg, a ls  auch später in Griiuewald geltend. Aber 
ohne Erfolg. Die Beamten machten nicht den ge­
ringste» Versuch znr Abhilfe, sie schienen vielmehr 
die Einpferchniig der Reisenden a ls etwas Selbst­
verständliches anzusehen. Erst iu Wannsee ver-

eine entsprechende Leistung der Eisenbahn verlan­
gen kann. Klage gegen den Eisenbahiifiskus und 
verlangte die Rückzahlung des Preises zweier Fahr­
karten für die Strecke von Charlottenbnrg bis 
Wannsee m it 80 Pf.. oder doch. da er ja thatsäch­
lich bis Potsdam  gefahren war. den Unterschied 
des Breises für die Fahrkarten der zweiten Wagen- 
klasse und der billigsten PersonentranSportpreise. 
der M ilitärfahrkarte, mit 60 P f. Diesem zweiten 
Antrage hat das königl. Amtsgericht 1 B erlin 
stattgegeben iu seinem Urtheil vom 5. Oktober d .J .  
und den FiSkns znr Zahlung von 60 P f. ver- 
urtheilt." I u  dem Prozesse hat der Fiskus, dem 
wahrscheinlich auch an einer gruiidsätzliche» E nt­
scheidung der Frage gelegen war, alle vom Kläger 
angeführte» Thatsachen a ls richtig angenommen. 
E s müsse der Reisende sich zwar gewisse, durch 
vorübergehende Ueberfüllung der Wagenabtheile 
hervorgerufene Unbequemlichkeiten ab und zn ge­
fallen lasten. Aber diese Dnldnngsfrist des Reisen­
den habe ihre Grenze, die durch richterliches E r­
messen festznstellen sei. Nach Ansicht des Gerichts 
könne es keinem Zweifel unterliege», daß im vor­
liegenden Falle eine gröbliche »nd nicht zn duldende 
Ueberkiillnng des Eisenbahnabtheils stattgefunden 
habe »nd daß eine derartige, au Feiertagen hin 
n»d wieder eintretende erhebliche Ueberfnllnng 
von Vorortszügen „noch nicht znr Verkchrssitte" 
geworden sei. sondern von einem großen Theil des 
Publikums schwer empsnndcn werde.

— ( D i e  K r e i s a b g a b e » )  für 1901/02 be­
tragen Cnlmsce 70627 M k . Podgorz 8639 Mk.. 
S tad t Thor» 1455 Mk.. Mocker 26666 Mk.. Gnrske 
2782 Mk.. Sermannsdorf 2055 Mk.. Gramtschen 
5136 Mk.. Reutschkan 2602 Mk.. Pensa» 2090 Mk.. 
Nudak 2220 Mk.. Siemon 1762 Mk.. Stem m , 
1861 Mk.. Stewken 1636 Mk.

— ( Di e  nächste S i t z u n g  d e s  K r e i s a u s ­
schusses)  wird am 9. November stattfinden.

— ( E i n e  r i n g f ö r m i g e  S o n n e n f i n s t e r -  
»i  tz>, die bei »ns in Dentschland a ls  theilweise 
Sonnenfittsternitz wahrzunehmen sein wird. tr it t  
am M arge» des 11. November ei». I n  Dentsch­
land kaun man nur das Ende der Erscheinung be­
obachte»; die Sonne geht »och etwa znr Hälfte 
verfinstert auf. D as Ende der Sonnenfinsteriliß 
tr it t  in Berlin »in 8 Uhr 11L M in. ei».

— (D e r L i ch t b i l d e r v o r t  r a g üb er S  a m o a). 
den gestern Abend der Kolonialverein im A rtns- 
hofe veranstalten wollte, mnßte ausfallen, da ein 
fremder Reisender, aus Versehe» wphl, das Packet 
mit den Bildern mitgenommen hatte. Der Vor- 
trag findet daher heute Abend 8 Uhr im A rtus­
hof statt.

— ( W a r  » in s o l l  ich G n t t e m P  l e r  w er- 
d e n ? )  Eine Antwort auf diese Frage wird Herr 
Dr. mcd. Lichtenberg aus Charlottenbnrg am 
Mittwoch den 13. Novbr., in einem öffentlichen 
Vortrug, den er hier halten wird. geben. Herrn 
Dr. L. geht ein Ruf a ls  guter Redner voraus, er 
ist ein Vorkämpfer in der Enthaltsamkeitsbewe« 
gnng und war früher Chefarzt der kais. Schutz- 
truppe für Kamerun. D as nähere wird noch 
durch Anzeige bekannt gegeben werden.

— ( Di e  S a m m l u n g )  für die im Geheim- 
bündeleiprozetz verurtheilten polnischen Ghin- 
nasiaste» hat die Summe von 5280 M ark erreicht.

— (Z n  d em i n D a n z i g  v e r ü b t e n  S e l b s t ­
m o r d v e r s u c h )  der Buchhalterin Jecksties von 
hier wird »ns von unterrichteter Seite mitgetheilt, 
daß a ls  M otiv der T hat nur Liebesgram vor­
liegen könne. Die I .  hatte einen Schah, i» 
Danzig, von dem sie erfnhr, daß er sich 
m it einer andere» verheirathet habe. Bei ihrer 
starken Nervosität mag diese bittere Enttäuschung 
sie zu dem Selbstmorde getrieben haben. Eine 
Revision des Geschäfts, bei dem sie hier iu Stellung 
war. hatte sie nicht zn fürchte», da sie mir Buch­
halterin in der Thorner F iliale der Königsbergcr 
Firm a war. welcher ein Geschäftsführer vorsteht.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I »  polizeilichen Ge- 
wahrsam wurden 5 Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  in der Vrombergerstraßeeine 
Brosche, in der Seglerstraße ein größerer Geld­
betrag, abzuholen.bei Gottlieb, Seglerstraße 2. 
im PoUzeibrieskasten eine Zigarrenspitze. Näheres 
im Polizeisekretariat.

— (Von der W eichsel.) Wasserstand der
Weichsel bei Thor» ai» 30. Oktober früh 0.38 Mir. 
über v. —

)( Gramtschen. 29. Oktober. (Kleinbahn Thoru- 
Leibitsch. Arbeite, Wohnhäuser.) M it deuErdarbeiten 
zur Kleinbahn Thorn-Lcibitsch ist bei Gramtschen 
iu der Richtung »ach Leibitsch seit acht Tagen be­
gonnen. Die massive Brücke über die Bache wird 
bereits iu kurzer Zcit fertig sei». — Der Banvelei» 
Graiiitschcu (E. G. m. b. H.) hat bereits zwei 
Wohnhäuser ansbailen lassen, das einem Gramtschen. 
das andere i» Dt.-Rogan; dieselbe» könne» z» 
M artin i bezogen werden. I n  jedem Hanse be­
finden sich vier Wohnungen, zn jeder Wohnung 
gehört auch etwa V. Morgen Land.

Neueste Nachrichten.
W ildpark, 29 . Oktober. D er  Kaiser ist 

abends 1 0 ^  Uhr w ieder eingetroffen »nd 
hat sich nach dein N eue»  P a la is  begeben.

B er lin , 3 0 . Oktober. D er  „Lokalauzeiger"  
m eldet: E in  nächtlicher Zusam m enstoß fand  
zwischen einem G endarm en und Einbrecher», 
in  G rünau  statt. Z w ei D iebe schössen auf 
eine» G endarm en, der seinerseits von der 
W affe Gebrauch machte. D ie  Einbrecher 
flohen. H ierbei feuerte eiuer noch einm al 
einen Revolverschnß ab. N iem and w urde 
verletzt.

B er lin , 3 0 . Oktober. D ie  „Vossische 
Zeitung" m eldet, der langjährige frühere 
Chefredakteur der „Post" Kaytzler, ist h ier  
gestorben.

Berlin, 30. Oktober. Bei der heute Vorm ittag 
fortgesetzte» Ziehung der 4. Klaffe der Königiich- 
Prenßisclien Klasscnlotterie fielen Gewinne von 
15000 Mk. auf die Nr. 4912. 10000 Mk. a»f die 
Neu. 66V59 211820. 5000 Mk. a„s die Nrn. 21883 
47779 15083t 186606. 3000 Mk. auf die Nrn. 3614 
18>24 27 854 62367 67448 72354 75395 76487 
78266 80384 86206 91606 94896 130935 141322 
152842 155027 162192 168508 183602 191879 
196644 200097 202081 207537 219775 220340 
220816 221584. (Ohne Gewähr.)

Hamburg. 29. Oktober. Der Missionar Wennhold 
in Südafrika wnrde nebst Fron nnd Tochter von 
den Engländer» gefangen genommen uud im Lager 
bei P rä to ria  untergebracht.

Aachen, 30 . Oktober. D er am 20. S e p ­
tem ber dieses J a h r e s  m it etw a 2 5 0 0 0  M k. 
flüchtig gew ordene Postkassirer V erw ehen  
stellte sich gestern selbst, er hatte fast die ge­
stimmte S u m m e bei sich.

Leipzig, 3 0 . Oktober. D er R eichstagSab- 
geordnete D r . Schönlank ist heute früh ge­
storben.

P alerm o, 29. Oktober C arab in ieri todtsten  
heute N acht deu R äuber N osario  C nfalino  
in der N äh e von M ontedoro (C altau isetta .)

Bern. 29. Oktorer. I n  derJimsschlucht unter­
halb S t. Moritz wurde die Leiche des D r. Ree, 
angeblich aus Berlin, im Flusse aufgefunden. Dr. 
Nee w ar seit IV, Jah re»  Kurgast in Cclerina. 
Wahrscheinlich ist derselbe über die 70 M eter hohe 
Felswand gestürzt. Da die Börse »nd die goldene 
Uhr mit Kette fehlen, nim m t man an. daß viel­
leicht ei» Verbrechen Vorliegt.

Paris, 30. Oktober. Der Flnanziiiinister hat 
in der Budgetkommission nähere Aufschlüsse über 
die geplante Anleihe von 265 M illionen Franks 
gegeben. Darnach wird der S ta a t  190 M illionen 
behalten, während 75 Millionen als Entschädigung 
für die durch die chinesischen Unruhen betroffene» 
französischen Kaufleute, Industrielle und Missio­
nare verwendet werde» sollen. Die Budgetkom­
mission wird über die Anleihe schon morgen be­
rathe». die Emission der letzteren dürste zwischen 
dem 15. nnd 20 November erfolge».

Lyon, 30 . Oktober. Durch eine A ether- 
explosion iu  einer Fabrik photographischer 
B ed arfsartik el w urden 5  P ersonen  schwer 
und 10 P ersonen leicht verletzt.

Baku, 3t. Oktober. Gestern wurden in Balachari 
34 Bohrthiirme vom Feuer vernichtet. Der ent­
standene Schade» wird auf etwa 80000 Rubel ge­
schätzt.

Washington. 29. Oktober. D as S taatsdeparte­
ment hat aus Sofia uud Konstantinopet Nach­
richten erhalle», daß eine Verbindung m it der 
Missionar!,, Stone heraestellt sei.____________
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Trnd. Fondsbörse: —.
Nnssische Banknoten P. Kassa
Warschau 8 T a g e ...............
Oesterreichische Banknoten .
Preutz sche KonsolS 3 «/« . .
Prentz che KonsolS 3 '/."/»  .
PrenK,sch«Km,solS 3'/. V. .
Deut ll>e Reichsanlrthe 3"/« .
Deutsche Nerchsanleihe S'/,"/«
Westssr. Pfnndbr. 3°/» nenl. U. 
Westpr.Psandbr.3'/,"/« ,  .
Posenrr Pfandbriefe 3'/,°/» -
Pol,,Ische Pfandbriefe 4°V>/°Tül-k. 1 ''/, Anleihe 0 . . . 25 -30
Italienisch« Rente 4°/«. . . -
Nttinä». Rente v. 1894 4°/, . 76 -70  76 -70  
Disko,,. Konunandit-Autheil« ,7 1 -0 0  171-00 
Gr. Berliner-Stratzenb.-Akt. 190-00 >88-00 
Harpener Berg,»-Aktien . . 153-90 154 -0( 
Laurahütte-Aktie». . . . >78-50 1 7 8 -ll
Nordd. Kreditanstalt-Aklie». 106-40 
Thorner S tadtanleihe 3'/» V» —

Weizen: Loko in Newh.M ärz. . 79V« 80
S p i r i t n s :  70er loko. . . . 32—90 32—80

Weizen O k to b e r .................. 153-50 159-25
„ Dezember................  160- 00 160-00
.  M a i .......................  165-25 165-25

Roggen O k to b e r ...............  136- 50 136-50
„ Dezember................... 137-50 137-75
.  M a i .......................  142-00 142-00

Bank-Dlsront 4 vCt.. LombardziiiSfnß 5 VCt. 
Privat-D iskont 2V« VEt.. London. Diskont 3 VCt.

B e r l i n .  30. Oktober. (Spiritnsbericht.) 70er 
32.90 Mk. Umsatz 25000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K v n k a s b e r g .  30. Oktober. tGetreideinarkt.) 
Zufuhr 40 inländische. 48 russische Waggons.

B erlin , 30. Oktober. (Städtischer Zentralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum  
Verkauf standen: 807 Rinder. 1792 Kälber. 807 
Schafe. 10639 Schweine. Bezahlt wurden für 295 
Pkund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in M ark 
(bezw. für 1 Pfund iu P f.): F ü r R i n d e r :  
Ochsen:  1. vvllfleischig, ausgemästet, höchsten 
Schlachtwerths, höchstens 6 Ja h re  a lt — bis — ; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete uud ältere 
ausgemästete — bis — ; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bis — ; 4. gering ge­
nährte jeden A lters — bis — B u l l e n :  1. voll- 
fleischige. Höchsten Schlachtwerths — bis —; 2. 
mäßig genährte jüngere «nd gut genährte ältere 
— b is —: 3. gering genährte 48 bis 52. — Färsen 
und Kühe: 1. vollfleischigr, ausgemästete Färsen 
höchste» Schlachtwcrths — bis —; 2. vollste',schige, 
ausgemästete Kühe höchsten SchlachtwertyS, 
höchstens sieben Ja h re  a lt -  bis —; S. ältere, aus- 
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
lungere Kühe uud Färse» — bis — : 4. mäßig
genährte Kühe u. Färsen 45 bis 50: 5. gering 
genährte Kühe und Färsen 38 bis 42. — 
K ä l b e r : ! ,  feiufte Mastkälber (Vollmilchmast) 
uud beste Saugkälber 76 bis 78; 2. m ittlere 
Mast- und gute Saugkälber 72 bis 74; 3. genüge 
Saugkälber 50 bis 62; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 40 bis 45. — S c h a f e :  
l- MastlSmmer und jüngere M asthammel 65 
b 's.,68; 2 altere M asthammel 56 bis 63; 3.

genährte Hammel „nd Schafe (Merzschafe) 
38 bis 46; 4. Hvlstemer Niedernngsschafe(Lebend­
gewicht) -  bis — S c h w e i n e  für 100 Pfund 
m lt 20P roz . T a ra : 1. vollfleischige der feineren 
Nassen nud bereu Kreuzungen im Alter bis zn 
IV. Ja h re n  220 bis 280 Pfund schwer 1. 62 
M k.; 2. schwere, 280 Pfund «nd darüber (Käser) 
64 Mk.; 3. fleischige 59-61; 4. gering ent-
wickelte 56—58; 5. Sauen 56 bis 58 Mk. — Ver­
lauf nnd Tendenz des M arktes: Po», Rinder« 
anftrieb blieben ungefähr 50 Stück »nverkanft. 
Der Kälberhandel gestaltete sich glatt. Schafe 
winden etwa 600 Stück abgesetzt. Der Schweine- 
markt verlief ruhig nnd wurde kau», geräumt. ES 
wurden einzelne Verkäufe m it 1 Mk. über Notiz abacsckloffe».

Kirchliche Nachrichten.
^  .  F reitag den I. November.

Ev. Schule zu Balkan: Abends 7 U hr: Mission»- 
stunde: P fa rre r  Enden,g»n.



I n  d a s  H a n d e ls reg is te r  L  N r .  
12 ist b e i d e r  F i r m a  «  S u l t a n  
in  T h o rn  h eu te  e ingetragen  
w o rd e n : D ie  N ied e ria fim ig  's t 
nach B e r l in  v e rle g t.

T h o r "  den 28 O ktober 1991.
Königliches Amtsgericht.
I n  d a s  H an d e lsreg is te r  ^  N r. 

291 ist bei der offenen H a n d e ls ­
gesellschaft P a u l  S ie g  L  v o .  in  
T h o rn  heu te eingetragen  w orden : 
D ie  Gesellschaft ist aufgelöst und 
d ie  F irm a  erloschen.

T h o rn  den 28. O ktober 1991.
K önigliches A m tsgericht.
D ie F irm a  » a r>  H a u m a r

» la e l i lo lg v r  i»  Schönsee (F .-R  
949) ist heu te gelöscht w orden . 

T h o rn  de» 28 O ktober 1991. 
Königliches Amtsgericht.

BcrSiiigung.
D ie H erste llung  der Dach- 

(Schiefer)-D ecker- und  K leuchuer- 
a rbe itene insch l. M a te r ia llie fe ru n g  
zürn B a u  des G ü te ra b fe r tig u u g s -  
gkbr'nldes au f L a u p tb a h n h o f  
T llo ru  soll ve id u u g eu  w erden.

D ie  B ed ingungen  und  V er- 
d iiiguugsansch läge surd gegen Post- 
fre ie  E insendung  von  1,00 M a rk  
in  P aa r  von der un terzeichneten  
In sp e k tio n  zu beziehen. D aselbst 
können auch die Z eichnungen  ein 
gesehen w erden .

D ie  E rö ffn u n g  d er A ngebo te  
finde t a m  M o n ta g  den 18. N o ­
vem ber, v o rm it ta g s  10 U hr, s ta tt.

Z u sch lag sfr is t 3 W ochen.
T b o rn  den 29. O k tober 1901.

Betriebsirrspektion 1.

W T m t i > z » l l t t i K
M M  VVII 4SII1M8lij.

KIsvikiMtemelit
wird billig ertheilt

e i s r a  S e k u l l r ,
Gerberstr. 29. III

Als ftlskkte 8'iskck
für T h e a te r - ,  B a ll-  u n d  B r a u t -  
F r is n re n  empfiehlt sich

Brombergerstr. 58.
J u n g e  K arrfleu te "MW

erhalten gllte und billige P e n s io n  
_______ P a u l in e r s t r a ß e  2 ,  Part.

Ane ptlsekte Bullldalierill
auf gute Zeugnisse gestützt, sucht von 
sofort Stellung. Anerbieten unter 
2 0  an die Gefchäftsst. dieser Zeitung.

Junges Mädchen,
8 Ja h re  in einer Buch- und Papier- 
Handlung gewesen, sucht Stellung als 
Verkäuferin in dieser Brauche. Gefl. 
Aug, u. c .  «I. a. d. Geschäfts», d. Ztg.

Sauberes, anständiges
Mädchen,

^oii fof. verlangt S i n k s t ,  Podgorz.

Anständige Fran
^ucht Stelle zur Führung der Wirthschaft. 
S?"bige übernimmt auch sämmtl. Haus- 
ei-bLlt. Wer, sagt d. Gefchäftsst. d. Ztg.

Kill AllslMtkiiliWtll
voll 15—16 Jahren  sofort gesucht 

G erec h te s tra ß e  6 ,  I.

Mempnergesetten
«erlangt____________ H  k s t «

K e h r l i n g .
! welcher die Bürgerschule abfolvirt I 
 ̂ hat, zum baldigen Antritte gesucht. !

8 .  X u -n i t - lc ^  L  O o .

Einen Lehrling
mit guten Schnlkenntnissen stellt unter 
günstigen Bedingungen ein
R ls l to r  v o i - g s u ,  B n ch d ru ck ere i, 
________ P o d g o r z . _________

F n h r l e n t e
zum Rundholzfahren finden Beschäf­
tigung bei v .  ! 8 « p p » r t .

hausüiener
wird sofort eingestellt. Meldungen nur 
vormittags. < 1 » r l

18 Vllil ll. 4888 Ulk.
auf I.-ste llige  H y p o th ek  sol. gesucht. 
Gefl. Anerbieten unter 2 .  2 .  199 
an die Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

1699V Mark,
hinter Bankgeld, zu 5"/o sofort zu ze- 
diren. Angebote unter N . 3000 
befördert die Gefchäftsst. d. Ztg. erb.

1 0  0 0 0  u n d  5 0 0 0  M a r k
sind aus sichere Stelle zu 5"/o sogleich 
zu vergebe«. Angebote unter t t .  
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Grundstück in M ocker, 
m ass. W o h n h .,  2 Läden, 
4 Wohn., S ta ll., Hof. a l le s  

^ . v e r m , w. Aufg. d. Gesch. 
sofort zu verk. Anz. 2 0 0 0 -3 0 0 0  Mk. 

Näheres E lisa b e th s tr . 5 ,  1. Et.

M ein Grundstück,
zwei Morgen groß, mit Wohnhaus, 
Stallnug, verkaufe wegen Fortzuges 
sofort für 8600 Mark. Anzahlung 
1000 Mark. Zu erfr. N e n s tä d te r  
M a rk t  1 7 . I I ,  n. v.___________

Wempnerei.
Eine gutgehende K lem p n ere i und 

Jn s ta tta tio u s -G e s c h ä f t , mit guter 
Kundschaft, ist anderer Unternehlnung 
halber billig zu verkaufen. Günstigste 
Zahlungsbedingungen. Angebote unter 
1.. I.. an die Gefchäftsst. dieser Ztg.

1000, ca. 200 Sorten, 50 Psg., 3 
M anritins 9 Ps., 7 Viktoria 18 P f. 
S a tz p re is lis te  g r a t i s .  Porto extra.

Q. L S v k m sz fsp , N ü rn b e rg .
Einen gut erhaltenen

Rollwagen,
40—50 Z tr. Tragkraft, sucht zu  
kaufen . Wer, sagt die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung._______ _________

15 Liter Milch
braucht täglich und erbittet Angebote

R estau ran t „ A tto n a " ,
Kasernenstraße 46._____

Vorzügliche, hoch­
tragende

M M ich .
steht znm  V e rk a u f .

F örsterei C r i i u f l i e h
___________ bei S ch irp itz

D e t t r »
G u te r  k rä f tig e r  M ittag ö tisch  zu 

haben P a n l in e r s t r .  2 ,  Part.
MaMurger D tlik a lr ß -_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

E lL N srk o Z ri L m il M M .
empfiehlt

L .  K L y r n i n s I r i .
Niidigsheimer

Sjttisekiirtosselil
(ma^num bonum) liefert frei Haus

L o d e r t  V » I K .
Probe» im Kouiptoir erhältlich.

Frische
Z c k n i t r r l ,
unter Benutzung des Nothstandstarifs 
preiSwerth zu beziehen von

Zuckerfabrik
U e u - K c h ö n s e e .

Grohsrnchtige
L ta c h e lb e e r str a c h e k ,
zur Herbstpflanzung, verkauft billig

Ilviurleb Labn, Gr.-Nessau,
_____ P o s t  S c h irp itz ._______

V e rh s s s e n - t  m i t

Luppen.Saucen u. Leinuss

risiiung vL
2Lvkuv§8sa»Ie äsr Lßfl. 6suor»1- 
L,vtteriv-Virsotiol». L00000 I^oos«.

ru r^soksn cisi- vsuk- 
« » v t r .v r l v  zoksn 8okutrgsdisr».

odus AkarU

S 7 S 0 0 0
l o o o o o

s o o o o
2 S 0 0 V

t s o o o
2 » I 0 M V - S 0 0 0 0  
4 .  SVM 2 0 0 0 0
l o n v o o - i o o a o
l w . s o o - s o o o o
l s o . l o o - 1 8 9 6 0
eoo»  so  s v o o o  
lk v v o a s - L 4 » « v o
Livosv verssväsL: vsnol-sl-vsdi»

l.uck. W l l e e  L  Ll>.
in verlill, vVolte Sir. s u. in 
ttamburg» klürndvng, ßjlllnokvn.

»M 7ß!«gk..^ör. r 6w«!umMlop. W»

O e b e r b r e t t ' I
Viktoria-gatten.

30. und 31. Oktober, abends 8 Uhr: 
Leitung llr. tt. N. Lwers.

K a r te n  L 2 . - .  1.S0 und 0.75 M ark bei 
« k a l t« ,- I . i ,n ,I ,s v k .  An der Kasse 2.59 2 — 
und 1.— Mark. '

» H Ü  M o ü s v Z > , s , r v i i  M u - g A L i i »
N i m i n  U n e k ' s  U a e b ü . ,

L a ä e r s l r ' a s s v ,  L o L r e  S r ' S L l S S t i ' L S S S .  ' M W

G r ö ß t e  A u s w a h l
M i i i r t e r  »»!> « i l P r i i i l t e r  I a M e i i -  M  K ii i - e r f f i t e

in anerkannt geschmackvollster Ausführung.
L e h r  M lSIÜttlh! d r a n ls c h le ie r .  Zehr P k t is l» e r th !

v o n  1 ,7 5  M .  p e r  M e te r  a n .

Qtt/rv.
L F, L o /tfenm avL t AS, M /NV

M M  r v  /k a « ,/  «,/»</ M s k L s  ^
" /U rsssnäe nrrÄ /e s te  6/er'sö, /rrM fo rov rss

«owr's L >satrt/tsr7ö /ü v  /ecke ^IntaAS.

Sattler u. Tapezierer, 
Thorn, Albrechtstr. Nr. 6,
hält sich zur sorgfältigen Ausführung 
aller in fein Fach schlagenden Arbeiten,
wie N e itz e n g e n , U m p o ls te rn n g e n  
v o n  S o p h a s  und M a tra tz e n , 
sowie R e p a r a tu r e n  je d e r  A r t
bestens empfohlen.

Mäßige Preise.

B i t  d e r
werden sauber und billig eingerahmt. 

G ro ß e  A u s w a h l  in modernen
6 o l< ! -  u .  k o I i t i i i ' - I M M

bei
ködert klalodn, Glllstrmstr.,
______ A ra b e r s tr a ß e  3 ._______

« 4  p
- ' M K

Z
L ^"  « e -  Z
s ?

M M tztW elle
verschwinden H a u tn n re in ig k e i te n  
ulld H a n ta u s s c h lä g e , wie M i t ­
esser, F lec h ten , B lü tc h e n , F in n e n , 
G e s ich ts rö th e  rc. durch tägliches 
Wajcheu mit N a d e b e u le r
Kküsl-Aeerschivtsel-Seise
v. kergmLnn L 6o., kaäedeul-vresäell.

Schutzmarke: S teck en p fe rd , 
ä S t. 50 P f. bei: ckläolk I^ee lr, 
3̂ . Al. 1Vonär8eb Xaebk. u. 1.llt1er8 
L  Oo.

Heiligegkistftr. 1
ist eine Wohnung in der zweiten 
Etage, bestehend aus 3 Zimmern, 
Küche, sowie sämmtlichem Zubehör 
und Balkon (nach der Weichsel ge­
legen), neu reuovirt, v o n  so fo rt zu 
vernnethen. Zu erfragen bei

w . LielkS)
Musik-Jnstrumenten-Handlimg,

Coppernikusstraße 22.
Die von Herrn Landrath von 

Soknrvriu bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8  Zimmer»
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A l t ­
städ tischer M a rk t  1 6  von s o f o r t  
zu vermiethen.______ Vif, v u s o s .

Wilhelmsplatz 6.
Schöne P a r t e r r e - W o h n u n g ,  4 

Zimmer, Badestube rc., per l.Oktober 
zu vernnethen. / l u g u s l  O lo g s u .

. ......... . , WWW,
1. Etage, mit Zentralheizung, W i l-  
h e lm str. 7 ,  bisher von Herrn Oberst 
von Versen bewohnt, vorn 1. Oktober 
zn  v e rm ie th e n . . ^

Auskunft ertheilt das Komptorr des 
Herrn O. ^ ä o lp d .

und W o h n u n g  vorn 1. 
April zu vermiethen. 

Wo, sagt die Geschäftsst. dieser Ztg.

k ö m i s e l i e s  k e s l
SKI L-L. kiovkwlier ü. 4s. 

tn drn Kälen des Arlushofes
zum besten des

K I M i M - B e m s t - L e r e i l l s .
v « i »  V o i * s l Ä i r ä .

L O

krod lkw  gklö8t! I
Vas beste elelctrisebe 1.iebt, äas bis beute von 
einer b.ampe eines so kleinen Form ates er- 

26U§t ^vnräs.
UnLbbNuxrx von IVInL n n0  ^V elter r

v r 8 t v L L t A 8 « I r « -
„Im m er fertig"

X r. 51 kür ä ie  ^Vestentasebe 1 3 X 2 ^ 2  ern, 
Oenviebt n u r  110 O raw m . 

rsr. 31 kür äie la s e b e  1 6 X 3  em, O en ieb t n u r  
180 O ram m .

X r. 1 b e l le r  lo u e b te u ä  kür alle Zwecke 
23 X  4 cm. Obne v rL b le , obne l'b em lk a ireu , 
obne ^eä. k'euersZekabr giebt „Im m er fertig" 
ein b e lle s  e le k tr lse b e s  L-Iobt.

IIn ab > r6 n äb ar n ö lb ix  kür I la u sx e b ra u e b , um 
aus äunklen Zimm ern, 6öäen, Kellern 6egen- 
s tänäe  2U bolen. OkÜLlere, um  naebts K arten, 
^Ve§weiser 2 U lesev, ^leläunZen bei Keßen ru  
sebreiden. I 'a b r ik e u , wo ein ollenes 1.iebt 

ausßeseblossen.
L8 kann m einem Lenrin- oäer ku1verkL88 olins 

LxxloZiovSZefLlir 2um ^dleueNlen verwvnäet weräen.
^ e r ^ t s  2u LbUen VnterZuollungen unä bei ^Lobt- 

besueben. — v is  Lrneuerun^ ^esokiekt in eilivben 
Selrunäen äurod einkaebes ^.usweebbeln ävr rrooken- 
batteris.
preis ltt. 81, llr. 31 Vlies »r. I kompiett Illli. 12,88. keile «rl».

A k ü M k r k  M ö ll ik A v
M W

«rosss silderue Aeasille. Sowe»« LsSsitts.
liefert jetzt, nach Vollendung des F e ld b a h n g le is e s  zur Leibilscher 
Chaussee bei Bielawy. zu je d e r  Z e i t ,  vüukllich H in te rm a u e r - ,  
V o ll-  und L o ch v e rb len d z ieg e l, K lin k e r, K eil-, B ru n n e n - ,  
S ch o rn s te in -, K lo ste rz ieg e l als Hauditrich-oder Maschinensteine; 
F o rm z ie g e l,  G la s n rz ie g c l jeder A rt in brauner, grüner, gelber, 
weißer „. i. w. F arbe; D klkenziegel für wagerechte, massive 
Decke»; B i b e r ,  H olland.-, F ir s tp fa n n e n , B e e te in fa ssu n g en  
u. s. w. in a n e rk a n n t bester, w e tte rb e s tä n d ig e r  Beschaffenheit zu 
billigsten Preisen.

Die Verladung aus der Weichsel erfolgt nach wie vor »ach allen Ablagen. 
Bei Herrn 0 .  « u n , e k  - G u rs k e  habe eine ständige Ziegelablage.

T e le p h o n  N r .  7 4 .----- -----------  MeMeustrgtze 1V3.

KilistlHtltinjllügtrMiiüiler.
Donnerstag den 3 l. Oktober, 

abends 8 Uhr,
im große» Schiitzetthanssaal:

des Herrn Divisionspfarrer Vr-Oneeven
Deklamationen, 

musikalische Vortrüge.
Jederm ann herzlich eingeladen.

E in t r i t t  f re i .________

..rinn Mrem."
Freitag den 1. November

sind d ie  L o k a litä te n  
W egen R e n o v iru n g  d e r  R ä u m e

geschlossen.
IsklNk M ile r a r lik ilk g

und sämmtliche
^  Faeadenanftriche
mittelst eigener Leitergerüste führt 
tadellos und billigst aus

L r o l i n s k i ,  M a le rm e is te r,
____  T h n rm s tr .  1 2 .

Albrechtstratze 6
von» 1. Oktober, 4 Zimmer, Bade- 
zimmer rc.. 2. Etage, zu vermiethen. 

Näheres Hochparterre.

Äse «»ilitwimz.
5 Zimmer mit allem Zubehör, im 
Garten gelegen, sofort zu vermiethen 

IW. S p i t to r ,  Mellienstr. 61.

MdckiitM-lsiMim
sowie

M r -W lI lil iils lM lie r
m it  v o rg e d ru c k te m  K o i i t r a k t

sind zn haben.
6. voindrovskl'sü iis vaeliärakllkr«!.
L in  f re u n d ! , m ö b l. B o rd e rz im m e r  
H  sehr billig zu vermiethen 

_____  C o p p e rr r ik n s s tr . 2 4 , 1.
M K öb. Zim. m. u. oh. Pension f.

1—2 Herrn. z. v. S c h u h -  
m a ch e rs tr . 2 4 ,  « I .___________
M K ö b l. Z im m e r  sofort zn ver- 

miethen S tro b a n d s t r .  2 0 .  
M ^ u t m ö b l. Z im m e r  nach vorn zu 
^  verm. H e ilig eg e is ts tr. 1 3 , II.

eurf. m ö b l. Z im m . an 2 junge Leute 
zu verm. P a n l in e r s t r .  2 ,  pt. 

ö b l. Z im m e r  sofort zu ver- 
miethen G e re c h te s te  7 ,  pt.

^ ^ ö b l .  Z im m e r  ist zu vermiethen

rdl. möbl. Zimm. m. sep. Eing. bill. z. 
verm. Coppernikusstr. 39. III.

M H ö b l. Z im m e r  zu vermiethen 
A k» A ra b e r s tr a ß e  1i
/LLr. m. Zimm. an 1 auch 2 Herren v. 1. 

Novbr. zu verm. Schillerstr. l 9, IH.
d ^ H ö b l. Z im m e r  en vernneth^en^

Midi. M m______________ Strobandstr. 4, II.
M A ö b l. Z im m e r  billig zu ver- 

ulietben A v a b e rl te . 6 .
^ i n ^ r ö b l .  Z im m e r  ä^venniethen

Möbl. Zimm. z.verm. Bäckerstr. 47.IH, 
iLm m. Zim. b. z. o. Mauerstr. 86. lll .
Möbl. Zim. v. fof. z. verm. Bankstr 2. II. 
M . Zim. m. Burjcheugel. z. v. Baukur. 4^

ki« r in M  Wil.-U«»ur.
»iiniöblirt, sogleich zu vernnethen.

Zn erfragen Bäckevstk. 9 ,  Part

Brückenstr. 11
sind in der 1 . E ta g e  1  b is  A 
Z im m e r , geeignet zum Komptoir 
oder auch eleg. möbl., sogleich zu 
vermiethen. Zu erfragen parterre.
4  kleine freundl F a m il ie n w o h n n n g  

per sofort zu vermiethen 
_______ T n ch m ach e rs traß e  1 2 .

b  Z im m e r  mit .^ubehö^siud 

Mark zu vermiethen.____________
H ra r t . -W o h n u r ig ,  Strobandstr. 4, 

für 230 Mark zu vermiethen.
K ldon- S e v u l l r .

L ) S tu b e n  n. Küche, 3 T r. n. v.. zn 
^  verm. N eu s tad t. M a r k t  1 8 .

P fe rd k s tä lle  von .I°s°" zn ver- 
nliethen C opnovnrknsslv» 11.

Ll>hlßahl«„§gl,s,chtk
.. .  f ü r  M in d e r jä h r ig e  
(bis zur Vollendung des 21. Lebens­

jahres, B. G. B. 8 1,4) 
sind zu haben.
6. voiubiomlii, Kiilhdnilllerki.

Täglicher Kalender.

!901.
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H ie rz u  B e ila g e .

Druck und Verlag von E . D o m b r o w s k i  in  Thorn.



Beilage z« Rr. 256 der „Thorner Presst"
Donnerstag den 31. Oktober 1901.

Zum Berliner Milchkrieg.
Die „Vossische Ztg." erfährt znm Milchkrieg, 

Kommerzienrath Bolle, der größte Milchlieferant 
Berlins, habe den Vorstand des Milchringes. 
Oekonomierath Ring, anläßlich der Veröffentlichn»» 
eines Inserats, indem den Berliner Milchhändler» 
vorgeworfen wird, daß sie bisher meist Halbmilck 
vertriebe» hätten, wegen »nlanteren Wettbewerbs 
»nd wegen Beleidign»» verklagt. Ebenso reicht der 
Vorstand des Vereins Berliner Milchpächter gegen 
eine Anzahl Mitglieder, welche die Konvention 
gebrochen. Milch nicht Höker als zwölf Pfennig 
siir den Liter frei Berlin zuckaufen. die K age auf 
Konventionalstrafe von tausend bis zweitansend 
Mark ein.

Zur wirthschastlichen Krisis.
B r e s l a u ,  28. Oktober. Die Summe der 

Passiva m dem Konkurse der „Rhede r e i  v e r ­
e i n i g t e r  Schi f f e r "  beträgt 607058 Mk.. nicht 
6705867 Mk.. wie zuerst gemeldet.

Der Krieg in Südafrika.
Beinahe wäre den Engländern jüngst ein wich­

tiger Fang geglückt, allein eben auch nicht mir bei­
nahe. Der englische berst Remington überraschte, 
wie schon kurz gemeldet, das Lager des Buren­
generals Louis Botha und hätte diesen beinahe 
gefangen. Zehn Buren fielen in die Lände der 
Engländer. Botha hat nur noch einen kleinen Rest 
der Truppen bei sich, die vor kurzem Natal be­
drohten. Die übrigen sind zerstreut. — Botha 
wird in Zukunft vorsichtiger sein. Auch den Präsi­
denten Steijn hätten die Engländer seiner Zeit 
beinahe aus genau dieselbe Weise erwischt.

Ein weiteres Telegramm Lord Kitcheners über 
den Zusammenstoß mit Botha besagt: Oberst 
Remington hatte mit dein Obersten Rawlinson 
einen langen Marsch nach Schemmclhoek östlich 
Po» Erinelo unternommen, wo sich Lonis Botha 
mit 300 Mann befinden sollte. Aber eine Stunde 
vor der Auknnft der Engländer flüchteten die 
Buren früh am Morgen des 24. nach Norden.

Remington erbeutete mehrere Schriftstücke. 
-  »EM'ge. welche Louis Botha selbst gehörten 
habe die in??« "  beachtet serner, General Viljoe» 
l» der Niide^vn',, Linie der Blockhäuser
sei aber mit leschte?Mim?-"' ..°m 24. angegriffen.
Die Abtheiln»«?»
in der Nähe der D^Wagen-Drift 
angegriffen worden, hätten deutelnd ^aber^nN 
Nordostrn zurückgeworfen, wobei die Bnren sechs 
Todte und 17 Gefangene verloren hätten, darunter 
""A L eu te  der Staatsartillerie mit Kapitän Koorn 
Äsich^hattem " " " ^'störenvonEisenbahuzügen

Ferner meldet Lord Kitchener aus P rätoria: 
E've v.on Osten her anf dem Marsche „ach Zeernst 
bkstlldllche euüllsche Kolonne wurde am 24 d M ts 
in der Nahe des Große» Marico-Flußes vö» den 
Kommandos Delarehs nnd Kemps angegriffen 
Welche mit einem heftigen Vorstoß durch den dicke»' 
Busch hindnrchbrachen, nach heißem Kampfe aber 
zurückgeworfen wurde». Die Bnren hatten 40 
Todte, darunter den Kommandanten Onisterhnhsen 
die Engländer 2 Offiziere. 26 Mann todt. 5 Offiziere. 
50 Mann verwundet. — Ueber den Kampf am 
Marico-Flnsse theilt Lord Kitchener »och mit, daß 
der Feind acht Wagen der Engländer erbeutete. 
Alle englische» Trnppeutheile hätte» mit größter 
Tapferkeit gekämpft. Von den Wagenführern »nd 
den Kanonieren, die in den Kampf verwickelt 
waren, nnd ferner von den Northcnmberland- 
Fi'isilieren, welche als Bedeckung dienten nnd 20 
Man» zählte», wurden 37 gelödtet oder verwundet.

Das neueste Samineltelegramm Lord Kitchners 
besagt: Seit dem 21. d. M ts. sind insgesammt 
74 Bure» getödtet. 16 verwundet und 358 gefangen 
genommen worden. 45 haben sich ergeben.

Aus der Kapkolouie bringt das „Bureau Reu­
ter" vom Sonnabend Nachrichten, die zum Lachen 
reizen muffen. M it Ausnahme des Kommandos

Äöthellnnoen mit Ersoln nnIoennweu 
Mhbnra. FonchS »nd Weffels befinden sich noch 
m der Nahe von Karinelsp, »it „nd streife!, in de?, 
Elllgeborenen-Bezlrkeil umher. Phper. Bonwers 
und Smutswerden m ständiger Bewegung gehalten.

Wie die „Kölnische Zeitung" aus Berlin mel­
det, sind die Londoner Veröffentlichungen über die 
Regelung der Entschädigung in Transvaal den 
Ereignissen, wie es scheint, vorausgeeilt, denn noch 
ist nicht über alle Vnukte eine endgiltige Verein- 

Aus diesem Grunde scheint es
e n?,,öeb 'e»°''V "^. jetzt schon auf Einzelheiten 
P a u s c h a t t n , , , E n g l a n d  zugestandenen 
ten an d! -e,, SlaaV/?°'' kie einzelnen Staa-

Der vertheilt werden,
berlain hielt am ^ ^ N n n ^ - ^  Kolonien Cbam-

K A e r  habe als er die R athsch lS  M t i L E L  
Nk-e?nk Macht des Verellllgte» Königreichs, die

S f d k - Ä  7 «  L ' " » ' , 7 ? L !  S !
Was für Ovk!?' kainpfesmüde machen würden, 
das Volk wUi-Ü- »och nöthig sein würde», 
schll,sie abgebe» Weise von seinem E»t-
«nd es bestehe darüg-?^ Kampf ansgefochten sei. 
knnft ttber Siida/r t ?  daß in Zu-werde. a,nka die britische Flagge wehe»

sitzer Böste in Zielen anf weitere 6 Jahre znm 
Amtsvorsteher ernannt.

Culm, 23. Oktober. (Die Kartoffelernte.) be­
sonders aber die Rübenernte, ist in dieser Gegend 
noch lange nicht beendet, sodaß ein Anhalten der 
jetzigen guten Witterung sehr erwünscht ist.

Reuenbnrg, 28. Oktober. (Verschiedenes.) Unter 
dem Verdacht, die Pfarrscheune der kath. Gemeinde 
in Brand gesetzt zu habe», ist der Arbeiter Zack 
aus Nenthal verhaftet worden. Z. hat bereits 14 
Brandstiftungen verübt bczw- versucht, 2 konnten 
ihm nickt bewiesen werden. Für seine Brandstif- 
tnngen hat er schon 10 Jahre im Zuchthaus zu­
gebracht. — Seit einiger Zeit tr itt hier vereinzelt 
THPhns anf. — Vor einige» Tagen verschluckte 
der 10 jährige Sohn des Lehrers Demarczhk- 
Pienonskowo einen Hufnagel; bis jetzt haben sich 
keine üblen Folge» gezeigt. — Fischer Bojanowski 
in Kozielrc ist im Besitz zweier junger Fischotter», 
die er i» der Weichsel gefangen hat. Die Thiere 
sind vollständig zahm geworden nnd laufen im 
Freien umher. Sie haben sich an alle Nahrungs­
mittel gewöhnt» fressen aber am liebsten Fleisch 
— Vor einigen Tagen ist der Bureanvorstehcr 
Scheimann spurlos verschwunden. Alle Nachfor­
schungen sind ergebnißlos gewesen.

Nehden. 27 Oktober. (Der Jahrmarkt), welcher 
hier am 12. November stattfinden sollte, ist wegen 
des an diesem Tage in Jablonowo stattfindende» 
Jahrmarktes auf den 19. November verlegt.

Stuhm, 27. Oktober. (Schwindler.) Um 500 
Mk. ist Lerr Bäckermeister Robert Neumann von 
hier beschwindelt worden, und zwar durch den 
Schwindler, der, wie schon berichtet, angeblich für 
ein Graudenzer Mühlenwerk reist nnd vor dem 
bereits in einer der vorige» Nummern gewarnt ist. 
Der Schwindler erschien bei Herrn N , der mit dem 
Mühlenwerk in Geschäftsverbindung steht, nnd gab
an. er se, beauftragt, von den Kunden Geld ein­
zuziehen, worauf Nenmann ihm auch 500 Mk. aus­
zahlte, da jener mit den Verhältnissen vertraut 
war. Heute nun erschien der wirkliche Vertreter 
der Firma bel Ncilinan». «nd dieser wurde nun 
gewahr, daß er einem Schwindler in die Hände 
gefallen war. Der Schwindler ist hier auch bei 
einem anderen Bäckermeister gewesen, „m Geld 
einzuziehen, hat aber kein Glück gehabt.

Elbing. 29. Oktober. (An das Gastspiel des 
amerikanischen Zirkus Barnnm). das wegen der 
Landestrauer hier nicht stattfinden konnte, er- 
mnerte die folgende Verhandlung vor dem heutigen 
Schöffengericht: Angeklagt war der Privatdetektiv 
Eduard Weiß, ein geborener Amerikaner, wegen 
Widerstandes gegen die Staatsgewalt »nd Be­
leidigung. Am 7. Anglist pfändete Gerichtsvoll­
zieher Eichholz auf dem Zirknsplatze einer kleinen 
Forderung wegen, die die Zirknsdirektio» nicht 
bezahle» wollte, einen Kastenwagen. Als der 
Wagen am anderen Tage abgeholt werden sollte, 
war die Forderung mittlerweile gedeckt worden; 
es handelte sich nur noch um Bezahlung der durch 
die Pfändung entstandenen Kosten im Betrage von 
20 Mk. Diese Kosten verweigerte Weiß. den Wagen 
ließ er ebenfalls nicht nehme» und schimpfte oben- 
drein anf den Beamte». Das mag m Amerika so 
Brauch sein. bei nns aber nicht. Und damit sich 
das der Amerikaner merkt, diktirte ihm das 
Schöffengericht 150 Mk. Geldstrafe oder 50 Tage 
Gefängniß zu.

Danzig, 29. Oktober. (Verschiedenes.) Der westpr. 
Provinzial-Ausschnß trat am heutige» Dienstag 
unter Vorsitz des Herrn Gehcimrath Döbn-Dirfchau 
zn einer Sitzung im Landeshanse zu Danzig zu- 
sammen. Aus dem üblichen Bericht des Herrn 
Landeshauptmann Hinze ist zn entnehmen: Dem 
Direktor Herr» Hollenweger an der Taubstummen- 
anstalc zn Marienbnrg ist der Charakter als 
Schulrath verliehen. An die Stelle des Arztes 
Bnrdach von der Irrenanstalt zu Neustadt ist Dr. 
Trommsdorff aus Göttinnen berufen, »nd mit 
Wahrnehmung der Stelle des verstorbenen Landes- 
rentmeisters Sonntag bis auf weiteres der Kassirer 
Mix beauftragt. M it der Verwaltung der neuen 
Chausseebaukasse in Hochstüblan (Kr. Pr.-Stargard) 
ist Kaufmann Ernst Günther daselbst betraut 
worden. — Der Haffiiferbahn-Aktiengesellschaft. die 
aus dem vorige» Geschäftsjahr den Ueberschnß 
von 3981.85 Mark anf das laufende Ja h r  als 
Gewinn znm Vortrag gebracht hat, sind infolge 

*>«;, V'vvinzial-Verbande übernommene» 
E Mark gezahlt worden. -  Der

Provinzial-Jrrenanstalt zn 
ä n r h " ,  worden. Die beiden Landhäuser in Doroiheenhof sind soweit hergestellt 

""*> eingerichtet. daß sie im nächsten Monat mit 
60 Kranke» belegt werden könne» Die Aus- 
führung der Maurer-. Asphalt- nnd Zimmerer- 
arbeiten für 2 Ueberwachnngshausrr 3. Klaffe. 2 
Häuser für Gefährliche 3. Klaffe »nd 1 Lazareth- 
gebände 3. Klasse — Franenseite —, sowie die 
Fniidirungsarbeiten für ein Lazarethaebände 3. 
Klasse — Männerseite — sind dem Mindesifor- 
dernden, Maurermeister Scheidler-Pr.-Stargard, 
übertragen. Die beiden Ueberwachnngshönser 3. 
Klage werden noch in diesem Herbst im Rohbau 
fertiggestellt werden. Zur Vergrößerung der 
Rieselfeldanlage ist das Aufschütten der Qner- 
nnd Langsdämme dem Steinfetzmeister Patzkowski- 
P'kckel übertragen. Die Arbeiten werden in 
enngen Wochen beendet sein nnd nnd soll dann 
der Fiillsand eingebracht werden- — I n  den Pro- 
Vinzial-Jrrenanstalten und der Pflege-Abtheilung 
der Provinzial-Befferungs- nnd Laudarmenanstalt 
>u Kouitz befinden sich zur Zeit 1754 Geisteskranke 
<831 Mnmier. 873 Frauen) gegen 1739 Kranke am 
1. Jn ll. -  Die Ackerbanschnle in Zelenin ist Mäh- 
rend des Sommerhalbjahres von 3 Zöglingen be- 
sncht und fnr letztere der vertragsmäßige Zuschuß 
von 450 Mk. an den Anstaltsdirigenten gezahlt 
worden. — Die verfügbaren Bestände des Pferde- 
bezw. Rindvieh-Versicherungsfonds betragen znr 
Zeit neben dem Reservefonds von 100000 Mark
be, w. 75000 Mk. noch 61600 Mk. bezw. 67678Mk. 
M it Rücksicht darauf, daß im laufenden Rech­

nungsjahre bisher nur 2177Z0 Mk. für rotzkranke 
Pferde verausgabt sind, werden im Rechnnngs- 
jähre 1902 voraussichtlich keine Verstchernngsab- 
gaben erhoben werden. — Von der westpr. Jmmo- 
biliar-Fencrsozietät sind vom 1. April bis 1. Ok­
tober d. J s .  Brandentschädignngen für 189 Brande 
mit 331594 Mk. verlangt worden; in derselben 
Zeit des Vorjähres bei 305 Bränden 536749 Mk.. 
in diesem Jahre also weniger 205155 Mk. — Für 
die westpr. landw. Bernssgenossenschast ist anf 
Grund des Unfallversicherniigsgesetzes vom 30. 
Jun i 1900 ein nenes Genoffenschaftsstatnt be­
schlossen worden, das gegenwärtig dem Reichsver- 
sichcrnnasamt zur Genehmigung vorliegt.

Danzig, 29. Oktober. (Verschiedenes.) Die 
Rcichsmarinebehördeu erwägen seit längerer Zeit 
die Verlegung des 3. Seebataillons nach Danzig. 
I n  militärischen Kreisen hält man es für wahr­
scheinlich. daß die Marine-Jnsanterie, falls sie in 
obiger Stärke Hierher verlegt wird. in die jetzige 
Artillerie-Kaserne kommt, während für die Feld- 
artillerie eine neue größere Kaserne gebaut werden 
soll. —Herr Oberpräsideut V.Goßler hat sich heute 
früh nach Königsberg begeben zur Theilnahme an 
einem dort stattfindenden Johannitertag. — Der 
Arbeiter Wilhelm Haber aus Schönbaum wnrde 
am Sonntag Abend gelegentlich eines gering­
fügigen Streites mit dem Arbeiter Peter aus Gr.» 
Zünder erstochen.

xLangfuhr, 27. Oktober. (Einsührnng.) Heute 
Vormittag erfolgte durch Herr» Konsistorialrath 
Reinhard, nnter Assistenz der Herren Pastoren 
Scheffen »nd Lutze, die feierliche Einführung des 
seit Pfingsten vorigen Jahres als Hilfsprcdiger 
fnngirenden Pfarrers Dannebanm in fein P farr­
amt als zweiter Prediger an der ncnerbauten 
evangelische» Kirche. Die Kirche war übersüllt. 
Chorgesang begleitete die Festpredigt, der die Worte 
des Propheten Hesekiel Kap. 33,1—10 zugrunde 
lagen.

Bartcnstein, 28. Oktober. (Kreistnrnfest.) Der 
hiesige Männer-Tnrnverei» beschäftigte sich in seiner 
letzten Sitzung mit dem im nächsten Jahre in 
unserer S tadt stattfindenden Kreistnrnfest. A» 
diesem Feste werden die Turnvereine Ost- und West- 
preußens. sowie die Mitglieder der Turnvereine 
des Regierungsbezirks Bromberg theilnehmen. Znr 
Unterstntznng des Vorstandes wnrde derselbe durch 
6 Herren zn einem Arbeitsausschuß verstärkt. 
Außerdem soll ein großer Festausschuß gebildet »nd 
in denselben angesehene Bürger der S tadt gewählt 
werde».

Guttstadt. 28. Oktober. (Unterschlagung.) Gestern 
wnrde der hiesige Gasmeister Anton Daukowski 
wegen Unterschlagung von etwa750 Mk. Gasgeldern 
verhaftet.

Christburg. 27. Oktober. (Brandstiftung.) Als 
der Arbeiter Steinte aus Pr.-M ark und seine Fa­
milie znr Hochzeit waren, flammte das znm kgl. 
Renwntedepot gehörige Hans, in welchem Steinke 
nur allein wohnte, gegen '/,10 Uhr abends auf. 
Man vermuthete gleich Brandstiftung, da S t. mit 
dem Arbeiter Kinkowski in Feindschaft lebte, letz­
terer auch in der Nähe des Hauses gesehen worden 
war und gelegentlich eines Streites geäußert 
hatte: „Er wird noch an mich denken" Der sechs­
jährige Sohn des K. erzählte am Tage nach dem 
Feuer feinen Mitschülern, der Vater sei abends, 
als er schon im Bette lag. in die Stube gekommen 
und habe zur M utter gesagt: „Jetzt habe ich ihm 
Stühm gegeben, es wird gleich flammen!" K. 
wnrde einem Verhör unterzogen, in dem er sich so 
festredete, daß er byech den Gendarme» verhaftet 
wurde.

Goldap, 27. Oktober (Kindesmord.) Das 
Dienstmädchen eines hiesigen Offiziers war vor 
einigen Wochen wegen Kindesmordes verhaftet 
worden. Erst gestern gelang es. sie des Mordes 
zn überführen, da das Kind im Keller gefunden 
wnrde.

Jnsterburg. 28. Oktober. (Der Mörder Otto 
Miiller) von hier. der. wie schon erwähnt wnrde. 
m Riva (Oberitalien) anf der Straße den Land­
richter Dr. Ladenbnrger durch Nevolverschüffe ge- 
tobtet hat, ist Konditorgehilfe und war bis vor 
etwa drei Woche» in Vlotho (Westfalen) beschäf­
tigt. Von dort entfloh er nnter Mitnahme von 
etwa tausend Mark in Baar nnd Werthsachen, die 
seinem Arbeitgeber gehörten. Miiller, welcher sich 
mit seinem Raube direkt nach Riva am Gardasce 
begab, war seiner Zeit Sergeant nnd Bataillons­
schreiber bei einem Garde-Regiment, ist aber an­
geblich wegen schwerer Vergehen aus dem Heere 
ausgestoße» worden. Auch das Verbrecheralbum 
soll bereits sein P orträt enthalten. I n  Vlotho 
trat Müller stets mit einer gewissen Eleganz anf 
nnd huldigte noblen Passionen. E r ist ein viel­
gereister Mann. der n. a. Jerusalem, Kairo rc. 
besucht hatte. Von dem geranbteu Gelde wird er 
wohl schwerlich noch etwas übrig gehabt haben, 
als er den Ueberfall auf Dr. Ladenbnrger aus­
führte Der Verbrecher, der anfangs behauptete, 
daß er in einem Anfall von Wahnsinn gehandelt 
habe erklärt jetzt, er habe den Mord aus Haß 
gegen die Welt nnd die Menschen begangen. Sein 
Ingrimm sei so stark gewesen, daß er ihm in 
irgend einer Weise habe Lnft mache» miiffen. Nun 
sei ihm Dr. Ladenbnrger begegnet, der auf ihn den 
Eindruck eines glücklichen, selbstzufriedenen Mannes 
gemacht habe. Der Anblick des Dr. Ladenbnrger 
habe ihn so in Wuth gebracht, daß er seinen Re­
volver gezogen «nd den „Glücklichen" niederge 
schaffen habe.

Posen, 27. Oktober. (Wegen Beleidigung der 
Aiisicdeliingskommission) hatte sich in Pose» der 
Rittergutsbesitzer Otto zu verantworten. Eine 
polnische Bank hatte ihm für den Verkauf seines 
Rittergutes im Kreise Obornik 310 000 Mk. gebo­
ten. Als ihm von dentfcher Seite nahegelegt 
wurde, sein Gut nicht in polnische Hände übergehe» 
z» lasse», machte er der Ansiedelnngskommissto» 
ei» Angebot. Auf Grnnd einer Abschätzung des 
Sachverständigen, Landschaftsraths Schönberg. 
erhielt Otto die Mittheilung, daß sich sei», Gut 
znm Ankauf durch die Ansiedelungskommission 
nicht eigne. E r erreichte, daß eine abermalige 
Schätzung angeordnet wnrde. Inzwischen war der 
Zwangsverkauf de» Gutes nothwendig geworden 
und die Ansiedelungskommission erstand ei» für

250 000 Mk. Otto hielt sich durch die Anstedeluugs- 
kommisston um 60000Mk. geschädigt nnd behaup­
tete in einer Beschwerde an das Staatsministcrinm 
nnd an die Mitglieder des Abgeordnetenhauses, 
sein Gut sei nur deshalb so niedrig taxirt worden, 
weil er (Otto) dem Taxator keine Provision ge­
zahlt habe. LaudfchaftSrath Schönberg lasse sich 
als Agent der Ansicdclnngskommisston stets P ro­
visionen zahlen. Aus Grnnd der Beweisaufnahme 
erklärte der S taatsanw alt: Zeuge Schönberg geht 
Völlig makellos aus den Verhandlungen hervor. 
Das Urtheil lautete nach der „Posener Ztg." auf 
Freisprechung, da angenommen wurde, der Ange­
klagte habe in der Wahrnehmnng seiner berechtig­
ten Interessen in gutem Glauben gehandelt.

Jastrow, 27. Oktober. (Treibjagd.) Anf einer 
vom Besitzer Marqnard-Nederitz abgehaltenen Treib­
jagd wurden 2 Hirsche, 2 Rehe. 47 Hasen und ein 
Fuchs erlegt.

Aöslin, 28. Oktober. (Ein eigenartiger Trans­
port) bewegte sich am Sonnabend nachmittags von 
von der Ncichsbankstelle aus dnrch die Hauptstraßen 
der S tadt nach dem Bahnhöfe. Es wurden näm­
lich in drei Verschlußwagen zwei Millionen eilige- 
zogeuer Thalerstücke im Gewichte von etwa 240 
Zentnern in 2000 Beuteln behuss Abliefern»» an 
die Reichsbank «ach der Bah» gefahren und im 
Beisein zwei höherer Beamte» mit dem Mittags- 
znge »ach Berlin befördert, wo nm 6 Uhr abends 
die Sendung vrdnnngsmäßig eingetroffen ist.

Stettin, 28. Oktober. (Vorsicht beim Versandt 
von diesjährigen Kartoffeln.) Da mehrere Sorten 
leicht faulen, so sollte darauf Bedacht genommen 
werden. Von Stettin wurden anfangs Oktober 
nacheinander die Segelschiffe „Frida" und „Martba" 
mit Kartoffeln nach Stockholm abgeladen. AIS 
„Frida" in Stockholm ankam und am Hafrnkai 
mit dem Löschen begann, verbreitete beim Oeffnen 
der Luken die Kartoffelladnng anf weite Entfer­
nung hin einen so fürchterlichen Gestank, daß auf 
Beschwerden der in der Nachbarschaft Wohnenden 
die Polizeibehörde das weitere Löschen verhinderte 
»nd das Schiff »ach dem Außenhafen verlegen ließ. 
wo die Ladung in Leichter gelöscht werden mußte. 
Natürlich verweigerte der StockholmerlEmPsänger 
die Annahme der Kartoffel», da sie so ant wie 
vollständig verfault waren. Inzwischen kam auch 
das Schiff „Martha" mit seiner für denselben 
Empfänger bestimmten Kartoffelladnng in Stock- 
holm an und dieselbe Geschichte wiederholte sich. 
Nach gründlicher Besichtigung der allmählich ge­
löschten Ladungen zeigte sich, daß nur ei» ganz 
geringer Theil der letzteren überhaupt noch eine» 
Werth besaß. Die Folge war. daß beide Ladungen 
von zusammen etwa 8000 Zentern Kartoffeln 
schleunigst in Auktion verkauft werden mußten, 
und zwar zu einem Preise, der kaum mehr als die 
Anktionskosten deckte. Beide Ladungen sind also 
gänzlich verloren. Für die Betheiligten entstehen 
eine Menge Extrakosten «nd Unannehmlichkeiten, 
deren Ende sich »och garnicht absehe» läßt. Bei 
der Untersuchung haben die Sachverständigen über­
einstimmend erklärt, daß gesunde Kartoffeln selbst 
nnter den allernngünstigsten Verhältnisse» nicht in 
so kurzer Zeit in einen derartigen Zustand hätten 
gerathen können, wie diese Ladunden; die Schiffs­
mannschaften haben bestätigt, daß die Kartoffeln 
bereits in Stettin stark gerochen habe».

L okaln achrichten .
gur Erinnerung. 31. Oktober. 1857 Mollke wirl» 

Chef des preußischen Generalstabes. 1848 Generak 
Wliidlschgratz und Banns Jellacic machen in Wien 
der Revolution ein blutiges Ende. 1811 f  Christian 
Salzmann. der Stifter der Erziehungsanstalt zu 
Schnepfenthal. 1785 f  Friedrich II. Landgraf von 
Hessen-Kassel zu Wilhelmshöhe. Bekannt durch den 
Verkauf von Soldaten an England. 1517 Luther 
schlägt die 95 Thesen über den Ablaß an die Schloß­
kirche von Wittenberg.

Thor», 30. Oktober 1901.
— (F ü r g u t e  Le i s t ungen  in der  S t e n o ­

graphie)  die Berechtigung zum einjährig-frei­
willigen Dienst. Wie die „Köln. Ztg." mittheilt, 
ist dem Schriftführer eines stenographischen Ver­
eins in Essen, Otto Saack. Von der königl. P rü ­
fungskommission für Einjährig - Freiwillige in 
Düsseldorf der Berechtigungsschein zuerkannt. 
Es ist dies in Deutschland der erste derartige 
Fall.

— (Dent fcher  S c h u l d e r e ! «  z u r  E r ­
hol  t  u» g d e s D e» ts ch t h u in s i m Au s l a n d e.) 
Das Berdandsorgau theilt mit, daß Großherzog 
Wilhelm Ernst von Sachsen-Weimar auf Ein­
sendung des Jahresberichts seitens des Verbands« 
Vorstandes 50 Mk. als Jahresbeitrag hat über­
senden lasse». I n  dem Schreiben des KabinetS- 
fekretärs heißt rS, daß Se. Königl. Hoheit dem 
Vorstände die wärmsten Segenswünsche für eine 
erfolgreiche fernere Thätigkeit znr Erhaltung des 
DentschthnmS im Auslande übermitteln lasse. Bei 
dieser Gelegenheit vernimmt das Berbandsorgan 
dann. daß der Grotzherzog von Hessen der Darm­
städter Ortsgruppe jedes Ja h r  einen gleichen Bei­
trag zuweist. Es wird hierzu bemerkt: „Bei 
unserer Werbethätigkeit stoßen wir in den offi­
ziellen Kreisen oft anf so ängstliche Bedenke», als 
könnte unser Verein eine Gefahr für die äußere 
Politik des deutschen Reiches werden, daß wir 
solche höchst dankenswerthe Kundgebungen deutscher 
Fürsten unseren Mitgliedern nickt vorenthalten 
wollen." — Aus einem im nrnesten Monatsheft 
erstatteten Bericht über die Thätigkeit des Schul- 
Vereins in Südthrol im Jahre 1900 entnehmen 
wir. daß z« den Ortsgruppen, welche Beiträge 
für Südthrol leisten, auch Thon, gehört; die Zu­
wendung der Thorner Ortsgruppe beträgt SO 
Mark. Die Ortsgruppe Bromberg gebe 100 
Mark.

— ( P r ä m i e n  f ü r  g e t ö d t e t e  K r e u z ­
o tte rn .)  Der Herr Regierungspräsident in 
Danzig hat für jede außerhalb der Staatsforsten 
gefangene und getödtete Kreuzotter eine Prämie 
von 25 Pf. aus Staatsm itteln ausgesetzt. Die ge-



— (P a te n t l i f te ) ,  mitgetheilt druck das iliter- 
liationale Patentbnrean Eduard M. Goldbeck in 
Danzig. Auf eine» Gehrnngsanschlag für Säge» 
ist siir Franz Joachimskh in Czrrsk (Kr. Konitz) 
ein Patent ertheilt worden. Gebranchsmnster sind 
eimietrage» auf: Kalotte mit auswechselbarem 
Anbindering für F. C Reincke in Stolp i.Pom.z Vor­
richtung znin Stauchen, Aufweiten nnd Schweißen 
von Siederohren mit Schmiedefener und selbst- 
thäthigem Gebläse für die ostdeutsche Waagen- nnd 
Maschinenfabrik Ernst Knitter u. Co. in Bromberg- 
Schröttersdorf; Leporelloalbnir», deffen Umschlag 
durch eine an einer Kante mit Berschlußvorrichtung 
versehene, als Drncksache versendbare Doppelpost­
karte gebildet wird. für Johannes Schenke in 
Meinet.

— (D as s e l t ene  Fest  de r  d i a m a n t e n e n  
Hochzei t )  kann am Montag das in der Graben- 
straße wohnhafte Zimmern»»»« Troschin'sche Ehe­
paar begehen. Vielleicht nehmen sich des in ärm­
lichen Verhältnissen lebenden Jubelpaares edel­
denkende Menschen an. um ihnen den nur sehr 
wenigen beschiedeuen Tag zu einem wirklichen Fest­
tag zu mache».

— (Der S t.  Ge o r g e n - Ki r c h e n b  a n d e r  ein) 
hielt Montag Abend eine außerordentliche M it­
gliederversammlung im Bibliothekzimmer der alt- 
städtischen Kirche ab. Für Herrn Ersten Bürger­
meister Dr. Kersten. der eine Wahl ablehnte, wurde 
Herr Kaufmann Albert Kordes znm Vorstands­
mitglied gewählt. I n  der darauf folgende» Vor- 
ftaiidssttziiiig wurden Herr Pfarrer Heuer zum 
Schriftführer. Herr Kaufmann Laengner znm 
Kasseuführer und die Herren Kaufmann Mittler, 
bezw. Kaufmann Albert Kordes zu Stellvertretern 
gewählt.

— ( I n  d e r  S t .  J o h a n e s - K i r c h e )  findet 
feit einiger Zeit sonn- nnd festtäglich um 8 Uhr 
morgens für die Gvmnasiasten katholischer Reli­
gion Gottesdienst statt. Fortan werden auch 
regelmäßig Predigten und zwar in deutscher 
Sprache gehalten werden. Um zur Verherrlichung 
des Gottesdienstes beizutragen, wird beabsichtigt, 
den frühere» Cäcüieii-Berei» zn S t. Jakob, der 
feier Zeit von dem Herrn Divistonspfarrer Nikel, 
setzt in Marienan in Schlesien, geleitet wurde, 
»e» zu belebe» «ud nach der S t. Johannes Kirche 
zu verlege». Die nöthigen Schritte hierzu sind 
bereits unternommen worde». Bis znr Neu- 
belebung dieses Vereins werden die Meßgesänge 
während der Ghmnasialandacht von sangesknndi- 
gen Personen, die theils dem Divistouspfarrer 
Nikelsche» Verein angehört habe», theils neu hin­
zugetreten sind. ausgeführt. Auch am Feste Aller- 
heiligen wird der gedachte Gottesdienst um 8 Uhr 
morgens stattfinden.

— ( E i n e n  R e f o r m a t i o s a b e n d )  veran­
staltet der christliche Verein junger Männer am 
Donnerstag abends 8 Uhr im großen Schützen- 
Hanssaal. Das Programm besteht aus einem Vor­
trage des Herrn Divistouspfarrer Dr. Greeven, 
sowie Deklamationen und musikalischen Vortrügen. 
Bei freiem Eintritt ist jedermann zur Theilnahme 
eingeladen.

— ( Fami l i e n v e r k e h r . )  Jede Familie hat 
das Bedürfniß, mit gleichgestnnten Familie» zn 
Verkehre». I n  neuerer Zeit aber ist ein unange­
nehmes Moment in den Familienverkehr hinein­
getragen worden, wodurch es manchen Familien 
schwer gemacht wird, die Geselligkeit so zn vstegeu. 
Wie sie wohl möchten. Die oft über die Verhält­
nisse des einzelnen hinausgehende übertriebene Art. 
die Gäste zu bewirthe», trägt die Schuld. Während 
es früher in jedem einfachen Haushalt S itte war. 
den Gästen znm Abend ein belegtes Butterbrot, 
eine Taste Thee oder eilt Glas Bier anzubieten, 
will heute einer den ander!» in dem Darzubieten­
den übertreffen. Eine Familie macht hierin den 
Anfang. Eine andere Hausfrau glaubt, nicht nach­
stehen zn dürfen uud revanchirt sich bei der nächsten 
Gelegenheit. Eine dritte Familie glaubt, noch 
mehr thun zu müssen und giebt außer dem Braten 
noch ein Fischgericht, und so treibt ein Keil den 
andern. Die sonst so gemüthlichen Planderabeude 
gestalte» sich zn Abfiittereien. Der Hansfrau wird 
eine größere Arbeit aufgebürdet, nnd dir Anforde­
rungen au den Geldbeutel werden größer. Was 
Wunder, wem» mau erleichtert anfathmct, wenn 
die Gäste weg find! Manche Familie sieht sich ge­
nöthigt. den so lieben Verkehr der Kosten wegen 
auszugeben. Den Grund aber wagt sie nicht an­
zugeben. Man zieht sich eben zurück, unbekümmert 
darum, »vas die andern dazu sagen. S ie ahnen 
wohl, worin die Ursache liegt, doch selten fühlt 
sich jemand berufe», die Freunde aufzufordern, zur 
alte» Sitte zurückzukehren, weil man fürchtet, für 
einen Knicker gehalten zu werden, und doch ist es 
der heimliche Wunsch der meiste», mit der nenen 
S itte zu brechen. Ich habe es einmal gewagt. — 
so schreibt der Einsender — in meinem Bekannten­
kreise meine Meinung über diese Abfiittereien »»»- 
«»»wunden zu sagen nnd war erfreut, von allen 
Seiten lebhafte Zustimmung zu erhalten. Niemand 
wußte recht, wie es gekommen sei. daß man dahin 
gelaugte, so großen Anfwaud zn mache»», und es 
wurde einstimmig beschlossen, zur alten S itte zu- 
rückznkehren. Seitdem find unsere Zusammenkünfte 
»nieder so ungezwungen nnd herzlich wie früher. 
Die Herren sitzen dabei nicht den ganzen Abend 
am Skattisch und amüsire» sich aus eigene Faust 
Sie widmen sich den Damen, und die Unterhaltung 
ist äußerst anregend. Die Hansfran braucht nicht 
fortwährend »ach der Küche zu laufen; sie kann 
sich ihre» Gästen widme», und man bedauert, wenn 
die Zeit znm Aufbrnch für die Gäste gekommen ist.

— ( E v a n g e l i s c h e A r b e i t e r v e r e i n e )  giebt 
es in Deutschland augttlbticklich 509. in Ostpreußen 
II .  in Westprenßen 2. in Pose» I, in Pommern 22, 
in Rheinland nnd Westfalen 176, im rechtsrheini­
sche» Baher» 69 „. s. w. Die Gesammtzahl der 
Mitglieder dieser Vereine beträgt 103386. wovon 
72386 im Gesainmtverbande zusammengefaßt sind. 
Außerhalb eines Provinzialverbandes stehe» in 
Rheinland und Westfalen etwa 24 Vereine mit 
6000 Mitglieder, znr Bochnmer Separation ge­
hören ebenfalls 24 Vereine mit 6000 Mitgliedern, 
die rechtsrheinischen Vereine Bayerns nmfafsen 
etwa 12000 Mitglieder, die von» sächsischen Landes­
verbände losgelösten Chemnitzer und Zwickaner 
Vereine umfasse» 6000 Mitglieder und 8 sonstige 
Vereine etwa 1000 Mitglieder.

Litterarisches.
E i n „ S a m m c l g „ t a c k t e n  ü b e r  d i e R i t n a l -  

und  B l n t m o r d f r a g e  von  geb i l de t en  
deutsche, ,  M ä n n e r n  a l l e r  S t ä n d e "  hat die 

- Z tg" «ach einer Umfrage über die 
dos in Form eines kleinen Bnches,
vas znm Preise von 60 Pf. zu habe» ist heraus­
gegeben. I n  dem G.»tachten sind die Smiptfragein

Giebt es Ritnalmorde und zu welchem Zweck; 
womit begründen sie ihre Ansicht rc. von den ein­
zelnen Einsender» ausführlich beantwort. I n  den 
37 eingegangenen Antwortschreiben b e l a d e n  
Frage 1 unbedingt folgende 25 Herren: ». Von 
Theologen: P rä la t Professor Dr. Rohling zn Prag. 
Pfarrer Krösell zn Kloxi». Dr. Srvin zu Ueber- 
lingen, Pfarrer Baltzrr zn Groß-Lerzkow, Pastor 
Zeller zu Weichan und Pastor O. Baltzer zu Lnnow. 
d. Von Philologen und Schulmännern: Dr. 
Schwechten zu Dortmund und Oberlehrer Beusemer 
zu Thor»», o. Von Medizinern: Dr. Stille zu 
Jlienworth. Dr. Götz zn Leipzig-Plagwitz und Dr. 
N. Müller zu Dresden-Blasewitz. ä. Bon Juristen: 
Dr. L. S. Müller zu Bremen. Dr. W. zn G. und 
Jirstizrath Gröger zu Schweidnitz. v. Von Tech­
nikern: EisenbahntechnikerA.Memmingerzn Wi'irz- 
burg und Ingenieur Theodor Fritsch zn Gautsch 
bei Leipzig, k. Von Künstlern: Kunstmaler Binde- 
wald zn Deutsch - Wilmersdorf. g. Von Schrift­
stellern: Dr. Äachler zu Berlin, Dr. Böckel zn 
Friedenan. Max Bewer zu Dresden, Dr. Gicse zn 
Berlin nnd Gustav Böhiner zn München, b. Von 
Gutsbesitzern: Frhr. v. W. znH. und Dr. Henschel 
zn Mittel-Seiffersdorf. i. Von Beamten: Ober­
bürgermeister Dr. Lneger zu Wie» und H. E. zu 
B.. technischer Beamter. Die Möglichkeit und Hohe 
Wahrscheinlichkeit, daß jüdische Ritual- oder Blut- 
Mörder existiren. gaben zu: Pastor M. zn H.. Pros. 
Dr. Steffen zu Leipzig. Schriftsteller H. L. Cham- 
berlain zu Wien. Schriftsteller Paul Dehn zn 
Friedenan. Kein positiv sicheres, öffentliches Ur­
theil abgeben zu können glaubten: Hofprediger 
a. D- Stöcker zn Berlin. Sanitätsrath Dr. Becker 
zn Bederkesa und Dr. Lindström zn Hannover. Dw 
Betheiligung an der Sache abgelehnt haben: Pros. 
Dr. Paul Förfter-Friedenan nnd Pros. Schumacher 
znStetten. Frage 1 mit einem „Nein'."beantwortete 
Gymnasialdirektor Dr. Wehrmann zu Phritz. Die 29 
Herren, welche von der Existenz jüdischer Blut- 
mörder überzeugt sind. begründe» fast sämmtlich 
die zweite Frage mit geschichtlichen Thatsachen, 
namentlich den Morden zn Damaskns.Tisza-Eßlar. 
Sknrz, Tanten, Polna, Konitz rc. Ueber die Beweg- 
gründe zu den Blutmorden sind die Antworte» 
sehr verschieden.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
H e r m a n n  S  » d e r m a u u  hat dieser Tage den 

fünften Akt seines neuen Dramas vollendet, das 
wahrscheinlich den Titel »Die Luft zu lebe»»" er­
halte» und zuerst an einer Berliner Bühne auf­
geführt werden wird.

Die Hinrichtung Czolgosz'
«»-folgte Dienstag morgen im Staatsgefängnisse 
zn Aubnr». Frühmorgens gegen 6 Uhr wurde der 
Attentäter offiziell davon verständigt, daß sein 
letztes Stüudleiu gekommen sei. E r erhielt voll­
ständig neue Kleidung, einen schwarze» Anzug, 
nnd nahm dann seine Henkersmahlzeit ei». Er 
durfte rauchen und konnte auf ei» Rezept des Ge­
fängnißarztes hin Spiritussen zn sich nehmen. I n ­
zwischen fanden sich irn Hinrichtnngszirnmer. das 
mit dein sogenannten Todtenhans — worin die 
Mörder eingesperrt sind — durch einen Gang ver­
bunden ist, diejenigen Personen ein, die bei der 
Hinrichtung zugegen sein dursten. Dieselbe» sind 
vomGeirtz genau bestimmt und bestehen aus 12 
Geschworene», eine», Vertreter der öffeatttch«» 
Anklage, sowie eitlem Vertreter des Brrtyridigrrs, 
einen, Geistliche», mehreren Aerzte» und einigen 
Elektrikern und Wächter»». Sobald sie sich nm 
den elekrischen Stuhl versammelt hatte», begaben 
sich der Direktor und einige Wächter in das Todten- 
haus znr Zelle des Attentäters, dein der Direktor 
dann das Todesnrtheil vorlas. Dasselbe ist ein 
ziemlich kurzes Schriftstück und lautet »vie folgt: 
„Das Volk des Staates Newhork. durch die Gnade 
Gottes frei nnd unabhängig. — An den Direktor 
des Staatsgefäilgnisirs in Auburn. Gruß. — Sie 
werden hiermit angewiesen, in der mit dem 28. 
Oktober d. J s .  beginnenden Woche ein von den, 
unterfertigten Richter hente ergangenes Urtheil 
gegen Leo» F. Czolgosz zu vollziehen, indem Sie 
veranlasse», daß durch den Körper des erwähnte» 
Leon F. Czolgosz ei» elektrischer Strom von ge­
nügender Stärke geleitet wird. um den Tod des­
selben herbeiznführe» und daß dieser Strom so­
lange angewandt wird. bis der erwähnte Leon F. 
Czolgosz todt ist. Bnffallo. 26. September 1901. 
Trnma» C. Whitr. Richter des ObergerichtS des 
Staates Newhork". Dem Bcrurtheiltei» wnrde 
das Urtheil mit Unterschrift gezeigt und er be­
fragt. ob er irgend welche Gründe anzugeben habe. 
warm» dasselbe nicht vollstreckt werden solle Czol­
gosz verneinte nnd wurde «»»mehr zur Richtstätte 
geführt, »vo ihn ein Geistlicher empfing, der ihm. 
»während der Verbrecher auf den» elektrische», Stuhl 
festgeschnallt wurde, Trost zusprach. Die Elek­
troden wurden den» Vernrtheilte» am Kopfe und 
an den Wade» angelcgt. die schwarze Kappe übers 
Gesicht gezogen, worauf der Gefäiignißdirektor dem 
ersten Elektriker das Wort „resäF" (fertig) HN- 
flüsterte. Im  nächste» Augenblick erhielt.eme 
Person im Nebenzimmer ein Signal. Auf emem 
elektrischen Umschalter wnrde eil» Hebel gedreht 
und auf weiteres Sigual stellte dieselbe Person 
den Hebel wieder in die »nfprüngliche Lage. Noch 
einmal wnrde der Strom  angedreht, jedesmal eme 
halbe Minute, nnd dann traten die Aerzte an den 
Stuhl heran nnd initersuchte», ob das Herz des 
Verbrechers noch schlage. Czolgosz »vor aber be­
reits todt. Der Leichnam des Attentäters wurde 
sofort sezirt. Die sämmtliche» Habseligkeiten des 
Mörders wurden verbrannt und sein Leichnam »»»

°"'Die^HiiiAcht>mg"des Präsidenten,nörders Czol­
gosz erfolgte „in 7'/« Uhr. W»e„Woiffs Bureau 
mittheilt, sagte Czolgosz. als er auf dem elektri­
sche» Stuhl saß. er bedauere nur. daß er seinen 
Vater nicht »»ehr gesehen habe. Nachdem der 
Strom dreimal eingeschaltet »vor. wnrde der Tod 
Czolgosz' bekanntgegeben.

M annigfaltiges.
( E i n e «  g e f ä h r l i c h e n  R i t t )  mußte 

dieser Tage Oberleutnant d'Arrest von» 
Grenadier-Regiment Prinz Karl von Preußen 
in Frankfurt a. O. mache». Er ritt die 
Stute des M ajors Fleck, die a ls  Dnrch- 
gängerin berüchtigt ist und »sollte Vorm lttags 
nach Rosengarten reiten. Hierbei ging ihn» 
die S tu te durch und raste »nit ihre»,» Reiter 
durch das Dorf direkt auf das Geleise der

Bahn B erlin-F rankfurt a. O. los. Beide 
Schranke» waren geschlossen und der Kurier 
zug Berlin-V reslau war in der Anfahrt be­
griffen. D ie S tu te übersprang die erste 
Schranke, rannte über das Geleise, scheute 
vor der zweiten Schranke, brach aus und 
stürzte in ein Loch, gerade als der Zug 
herangebraust kam. Oberleutnant d'Arrest 
hatte die Geistesgegenwart, das Pferd nieder 
zuhalten. D as Thier wurde doch noch von» 
Zuge erfaßt und erlitt schwere innere Ver­
letzungen, während der Reiter mit einer 
Sehnenzerreißung am Knöchel davonkam 
D a s Pferd ging am folgeudenden Tage ein. 
Ein Glück vielleicht für den Besitzer, der schon 
»nanches M al durch den Durchgänger in 
höchste Gefahr gebracht worden ist.

( E i n  b l u t i g e r  K a m p f  z w i s c h e n  
F ö r s t e r n  u n d  W i l d d i e b e n )  hat i» der 
Nacht zum Sonntag wiederum in der Nähe 
von Lehm» in der Mark, wo erst vor einigen 
M onate» der Förster Giese von dem W ild­
dieb Wegeuer erschaffen wurde, stattgefunden. 
Der Vanerngutsbesitzer Robert Brüggemann 
ons Krohne und sein bei ihm dienender 
Bruder Otto Brügge»,»am» waren mit einen, 
dritten Wilderer auf die Fasanenjggd irach 
der Fasanerie des Rittergutsbesitzers von 
Nochow zu Reckahn gegangen nnd hatten 
bereits 12 Fasanen geschossen, a ls  sie von 
den Förstern Ulbricht und Hörtzel überrascht 
wurden. Auf den Znrnf, die Gewehre zn 
strecken, entfloh einer der Wilderer ins 
Dickicht, während die Gebrüder Brüggemann 
ihre Gewehre anlegte:», um aus die Förster 
zu schießen. Diese kamen ihnen aber znvor. 
Durch ihre Schliffe wurden die beiden 
Wilderer schwer verwundet.

( D i e  S c h u h m a c h e r e i  a l s  F r a u e n ­
b e r u f )  ist in der letzte» Sitzung des Ber 
liner Hausfranenvereins erörtert worden. 
Ein Fräulein Merz ist im Interesse kinder­
reicher Fam ilien auf den Gedanken gekommen, 
die Herstellung von Schnhwerk aller Art 
nach einen» ihr jetzt patentirten Verfahren 
so zn vereinfachen, daß auch Frauen und 
selbst zehnjährige Kinder Schuhe und Stiefel 
selbst herstellen nnd anch neu besohlen können 
und zwar selbstverständlich zu wesentlich 
billigeren Preisen, a ls man sonst zahlen muß. 
D as Verfahren beruht auf der Eigenart der 
Sohle und der Art ihrer Verbindung mit 
dem Oberleder. Diese Sohle muß allerdings 
für neue S tiefel fertig bezogen werden, 
während das Besohlen alter Stiefel in ge­
wöhnlicher Weise geschieht. Die Einrichtung 
einer derartigen „Schusterst,»be im Fam ilien- 
baufe" kostet etwa 40 Mk.. das Erlernen 
10 M k. Nach den A ngaben des Fräulein
Merz stellen sich ein P aar Stiefel, deren 
Werth von Sachverständigen anf 12 Mark 
Ladenpreis geschätzt, nach ihrem Verfahre», 
hergestellt, auf 4 Mk. Franlei» M erz will 
sich bestreben, ihr Verfahre», anch in Schulen 
einzuführen. (Dann Würde dem Handwerk 
der einstmals berühmte „goldene Boden* 
noch mehr entzogen werden! Die Schrift!.)

( D i e  d e u t s c h e  S c h u l e  i n  K i a u t -  
s ch o ».) Ueber die Entwickelnug der deutschen 
Schule in Kiantschon bringt der „Ostasiatische 
Llohd* einen Bericht, dem wir entlieh,neu, 
daß zn Beginn des Schuljahres 1900/1901 
zwölf Kinder, vier Mädchen und acht Knaben, 
den Unterricht besuchten. I m  Laufe des 
Jahres traten elf Kinder hinzu, von denen 
spater allerdings zwei wieder ausschieden, da 
die Eltern von Tsingtau fortzogen. Aber 
au» Schluß des Schuljahres waren statt der 
zwölf einundzwanzig Schüler da, acht M äd­
chen und dreizehn Knaben im Alter von 
sechs bis dreizehn Jahren. Der Unterrichts- 
plan enlspricht dem einer sechsklassigen 
Mittelschule der Heimat; nur Kindern der 
ersten und zweiten Klaffe wird fremdsprach­
licher Unterricht ertheilt, vier Kindern eng­
lischer, zweien französischer. I n  dem neuen 
Lehrer. Herrn Robert Verger, hat die Schule 
eine tüchtige pädagogische Kraft gewonnen, dem 
von» September an der Hanpttheil des 
Unterrichts zufiel, wodurch die früher so be­
reitwillig geleistete Hilfe des Missionar« 
Herrn VoSkamp und des P aters B arte is  b»s 
aus den Religionsunterricht entbehrlich wnrde. 
Pfarrer Schüler, der der technische Lelter der 
Schule ist, ertheilt anch weiter in Geschichte, 
Englisch nnd Religion Unterricht; an Stelle  
Pastor W ilhelms, der jetzt im Innern ist, 
hat Fran Pfarrer Schüler den Unterricht in» 
Französische» übernommen. Als Schullokal 
dienten während des ganzen Jahres zwei 
Zimmer im Hotel Prinz Heinrich; in» S ep ­
tember aber soll das neue SchnlhanS be­
zogen werden, das schon unter Dach ist. Der 
Neubau enthält fünf geräumige Klassen­
zimmer und die Wohnung des Lehrers. D as  
Gouvernement hat einen erheblichen Beitrag  
zn der Unterhaltung der Schule zu zahlen, 
da das Schulgeld dazu bei weiten, nicht a»»S 
reicht. D as letztere betragt für ein Kind im 
Jahr 100 DollarS; sind Geschwister vor­
handen, für das zweite Kind 50 D ollars und 
das dritte Kind 25  DollarS, während das 
vierte frei ist.

( F a r b i g e  P h o t o g r a p h i e n . )  D i  
von dem Berner Amateurarchitekt Gurtne 
vor einiger Zeit gemachte Erfindung zur ein­
fachen Herstellung farbiger Photographien ist 
von einem Berliner Konsortium für 700000  
(siebenhmiderttausend) Franken angekauft 
worden.

( D e r  H e l d  d e s  f r a n z ö s i s c h e n  
K a v a l l e r i e a n g r i f f s  b e i  S e d a n . )  
Zwischen der Tochter des verstorbenen B ri­
gadegenerals Prinzen de Banffremout, P rin ­
zessin de Viggiano nnd den Söhnen des bei 
Lredan den Heldentod gestorbenen G enerals 
de M argucritte ist «us's neue der S tre it  
darüber entbrannt, wer von den beiden 
Generalen d»e berühmten Kavallerieangriffe 
geleitet habe, die dem König Wilhelm den 
bewundernden Ausruf entlockten: Oh die
wackeren Leute!" Obgleich die Sache längst 
durch zuverlässige und zuständige Personen, 
vor allem von dem dabei gleichfalls in ehren­
hafter Weise betheiligt gewesenen General 
Galliffet zu Gunsten M arguerittes entschieden 
worden ist, hält die Prinzessin de Viggiano 
doch an der von ihrem verbitterte»», w eil 
nrn seinen Ruhm sich benachtheiligt glauben­
den Vater gehegten Auffassung fest, daß 
dieser der wahre Leiter dieser so prächtigen 
und so unnützen Kavallerievorstürme gewesen 
ist. S ie  beruft sich dabei auf einen 
Brief des Marschalls M ac M ahon, in dem 
erklärt wurde, daß an» Tage vor Sedan  
zwar das Dekret der Ernennung M argue- 
ritte's znm Divisions- und G alliffets zum 
Brigadegeneral bereit gelegen hätte, daß eS 
aber ununterzeichnet auf dein Tische des 
Kaisers liegen geblieben wäre. Folglich 
hätte nach der Verwundung M argueritte'S 
Bauffremont die fünf Kavallerieregimenter 
kommandiren müsse»,. Diese logische Schluß­
folgerung ist aber durch die Thatsache wider­
legt und der Ruhm der kühnen Kavallerie­
vorstöße von Sedan verbleibt für alle Zeiten 
den Generalen M argneritte und Galliffet, 
während der Name des Prinzen von Veanf- 
sremont dabei durchaus nicht genannt zu 
werden verdient.

( K i n d e r e l e  „ d.) Nachdem sich in London 
die wahrhaft erschreckende Thatsache heraus­
gestellt hat, daß 30000  Schulkinder täglich 
in die Elernentarschnlen geschickt werden, 
ohne einen warmen Bissen znm Frühstück 
oder zu M ittag zu erhalten, ist von der 
obersten Schulbehörde die Einrichtung von 
Schüler-Kantinen zur Bertheilung von G ratis- 
Rationen beschlossen worden.

(3 m  L u f t k u r o r t . )  „Sagen S ie  'mal, 
Führer, das mnß doch wirklich eine ganz 
gesunde Gegend hier sein ! Auf alle» Straßen  
>ieht man ja uralte Leute vor den Häusern 
itzen!" „Na, gnädiger Herr, unter u n s :  

das sind man blos die sogenannten Renommir- 
areise; die werden alle Frühjahr von der 
Kurverwaltung engagirt und zu»»» Herbst Wieder heimgeschickt!-

(R ach e .) Dichterin: „Schon wieder weist 
dieser Redakteur „»eine Poesie zurück. Ha! 
Jetzt schreib' ich ihm eine Ansichtskarte mit 
einen» selbst verfaßten Gedicht. D as kann er 
doch dann nicht zurückschicken!"

( D i e  j u n g e  F r a u . )  „Ich habe neulich 
einen Schinken gekauft; haben S ie  noch welche?" 

Gewiß, hier hängen sie." „Sind sie aber 
gewiß vo» deniselbe»» Schwein?" „Jaw ohl l" 

Dann geben S ie  mir noch vier Stück!"
( E i n  Z » v e i f l e r . ) F r ä u l e i n : „Ach, Herr 

Claasen, nehmen S ie  mich doch mal mit auf's 
Meer . . .  ich möchte so gern wissen, »vie S ie  
die Netze auswersen!" —  Schiffer: „Na na, 
Fristen! . . .  und dat sollten S ä  „ich werten?!"

( L o g i s c h . )  Ede: „Warum tragen denn 
eijentlich de Zollbeamte« '»» S äb el?"  —  
E m il: „N a janz eenfach, Mensch. W at soll'n 
se denn machen, wenn 'n Zollkrieg ausbrechen 
th u t?"

verantwortlich für den Inhalt: Heinr. wartn,»»» tn Thor».

NM»»,«» »t»ttrniiar»^orr^«>a,!z»g«» PtoouUtN-

vom Dienstag den 29. Oktober 1901.
Für Getreide. Hülsenfrüchte nnd Oelsaate» 

»»erde» außer dem notirten Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision «sancemäßig 
von» Kanscr an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne vo» 1000 Kilogr. iuländ.

roth 740 Gr. 154 Mk. ^
R o g g e »» per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 723—744 
Gr. 133-140 Mk. bez.

Gerste per Tonne von 1000 Kilogr. inland.
große 638-786 Gr. 122-135'/, Mk. 

B o h n e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
137 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
129'/,—142 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.30—4.32'/, Mk» 
Roggen- 4,05—4,20 Mk. bez.

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 
Reiche,nent 88° Transitpreis franko Nenfahc- 
Wasser 7.00-7.02'/, Mk. inkl. Sack bez.

H a »»»bürg, 29. Oktober. Nübvl rnhig. loko 58. 
-  Kaffee rnhig. Umsatz 1500 Sack. -  Petroleum 
stetig. Standard white loko 6.95. — Wetter 
bedeckt.________________  —
31. Oktober: Sonn.-Aufgang 6.55 Uhr.

Sonn-Unterg. 432 Uhr. 
Mond-Allfgang 8.— Uhr. 
Mond-Unterg. 11.14 Uhr.



svs. Königl. Menß. Klasfenlstterie.
».Klasse. 9 .Ziehungstag, 29 Oktober 1901. Bormittag. 
Nur die G ew inne über 232  Mk. find in  Parenthesen 

beigefügt. (O hne Gewähr. A . S t .°A . f. Z .)
^  '0t09 (500) 207 16 81 841 429 (SOVO) 536 607 14 
'o  728 41 68 813 76 956 1051 218 '70 85 301 2 26 
W W  676 815 40 966 99 S157 89 369 429 60319 715 
W  930 78 3045 54 60 124 84 40 57 62 505 j12 681 
»S 4147 317 93 616 42 44 713 71 823 53 8035 94

—  o. 147 251 71 627 62 749 (1000) 64 870
»056 223 91 564 726 875 99

10252 58 303 7 27 (500) 67 705 66 11077 295 316 
«7 467 501 14 62 93 699 850 914 1S006 181 269 328 
K14 28 726 997 13123 86 392 401 12 18 41 590 826 
L4119 95 552 75 664 (500) 705 917 90 15045 (500) 
109 330 77 500 29 791 902 18063 (500) 84 203 (1000) 
41 306 440 69 572 911 (3 8 0 8 ) 17021 51 163 201 16 
«1 (1000) 377 (1000) 532 964 87 18044 140 514 679 
725 875 19182 268 314 68 597 709 58 72 862 916 64 

S8394 499 579 615 41 834 90 (500) 21017181
(500) 225 459 815 77 921 (500, 87 22002 47 100 67
462 73 720 63 83 880 959 23167 242 S22 8S 536 42
873 739 97 893 24280 345 422 523 60 677 (500) 855
87 25056 128 248 423 81 45 68 528 720 37 816 91
26087 353 478 560 605 (500) 883 963 27055 202 396 
07 423 46 (500) 619 63 705 83 802 924 82 96 28129
41 872 947 76 29205 28 81 56 861 438 501 (500) 49
(1000) 52 75 W (1000)^748 643

79 
32
K16 ,
40 35168 u, vo, <2< a s<u
95 532 86 59 673 65 701 66 92 808 37319 83 440 47 
76 540 817 38037 74 172 221 (30V 0) 36 829 779 925 
39037 377 476 549 52 821 956

4V269 352 534 89 59 616 44 729 43 48 «230  429 
"""") 420L0 47 125 35 (1000) 287 843

„ 1  35 866 909 43003 39 283 349 699
-------- 44028 77 282 502 34 827 957 45004 201

310 617 829 997 46457 67 525 46 680 737 60 96
47195 530 763 70 86 857 903 64 71 96 48175 217 30 
(500) 407 36 535 (500) 663 713 59 814 26 40952 49121 
24 209 333 689 720

56007 21 570 755 76 644 913 --------------- -  -  ^ 2 8 7  894

66041 171 225 77 386 (1000) 532 60 645 61011 
283 319 582 733 800 6L226 339 416 789 6S045 139 
63 89 426 88 596 953 64159 496 543 618 747 993 
65001 123 38 255 314 92 403 7 61 62 635 41 768 871 
66000 192 254 507 84 804 956 67023 209 23 375458 
671 882 68030 60 103 374 484 719 68 972 69095 
348 57 404 33 944

70063 412 63 520 41 94 633 886 962 (500) 71004 
l45 68 213 484 97 873 72015 143 82 276 345 501611 
AZ 901 68 (500) 73057 95 107 201 511 (3 666 ) 664 

982 74009 114 289 860 641 63 874 94 75036 76

V2 727 gAOOO'SW 78166 (500) 265 70 388 453 79 508 
»SvSvsSS 754^ 2 ^ 149 253 814 51 458 70 ^ 2  68

A b ^ ? 2 M  127 > ^061  65 330 33 532 749
747 929 82 W  WO 98 843 518 96 633 73
300 634 796 <5M >M  K F A  E  W4 747 87 84064

-8 ^  ^  »-«-

AS 89 99023 (M> 57 297 378 606 18 814 20 80 W Z

ö M M M W W
858 925 103011 116 (500) 239 85 403 (500) 575 621 
78 84 98 703 825 53 918 196010 224 49 354 55 506 
699 715 945 197214 88 361 432 501 682 823 65 
L98093 158 264 (500) 801 23 524 44 679 679 (3000 ) 
W 169188 201 801 437 83 619 64 94

116059 666 718 864 111025 202 860 (500) 640 50

11S007 222 302 407 511 57 659 113067 853 520 62
771 953 59 114050 174 853 400 4 57 608 728 44 62
(1000)940 60 115072 81174 348 639 64 92 853 116115 
443 (500) 655 58 831 925 44 117485 511 622 118010 
177 245 67 (1000)70 (1000) 407 (500) 745 961 91 119011 
107 (1000) 54 97 293 324 42 431 48 648 708 73 849 
81 930

1S9297 311 674 752 865 78 1S1042 195 305 402 
(500) 4 6 517 (500) 634 50 732 41 877 122020 196 
253 390 459 716 47 123004 16 354 439 553 610 99
787 915 65 124073 167 90 231 857 96 496 624 727
863 95 934 87 125322 456 512 727 657 126026 238 
410 48 62 84 571 927 127027 89 163 241 466 503 13 
620 33 707 82 847 918 128248 471 579 622 817 33 
116666) 129025 200 686 743 931 
* 130056 60 116 25 318 454 622 727 45 53 813 22
65 993 (500) 1310S9 70 87 98 149 64 249 57 378 620 
78g «40 929 40 132005 40 70 135 255 361 84 431881 
92 921 46 133018 105 253 364 576 (500) 705 20 990 
134075 135 80 209 332 65 70 449 552 64 756 62 622 
70 78 (500) 916 79 135023 93 170 81 231 409 46 (500) 
57 529 81 803 88 (500) 986 I3V002 17 171 (5 9 9 0 ) 
91 370 479 597 742 W7 83 137000 114 582 896 985 
138212 47 333 51 430 92 558 610 23 45 722 82 809 59 
13S025 233 343 54 926 46 63 85

149113 290 621 891 904 71 141046 (500) 48 74
(500) 127 291 461 520 47 621 32 69 762 (500) 842 81 
91 142203 13 327 34 407 549 (1000, 78 655 65 818 40 
42 966 143070 272 486 94 500 614 762 93 (500) 144282 
371 564 950 145101 14 62 63 256 75 869 497 733 41 
817 (1000) 82 936 146107 385 475 516 74 (3 9 9 9 ) 85 
647 872 971 83 147047 105 36 (500) 97 302 678 763 
907 148155 98 243 415 52 57 80 5S4 77 668 74 95 721 
912 148025 105 13 482 728 58 91 880 919 (500) 35

159056 155 92 99 216 432 573 610 66 888 902 
151084 454 703 39 55 853 74 94 903 74 81 82 158004

79 301 75 524 71 
9 154104 217 77 
691 (1000) 910 26 

456162 292 664 77 776 830 984 157151 201 348 415 
509 779 874 158043 110 254 63 393 402 600 4 736 51 
72 903 97 (3 996 ) 159078 127 56 (500) 650

169147 301 30 52 436 668 (500) 84 797 191195 
586 684 788 856 958 162046 83 245 837 66 95 442 
712 163171 260 81 (500) 500 709 34 910 37 164070 
857 93 648 789 465157 299 315 435 564 75 (19999) 
640 75 94 900 26 166179 250 95 315 (1000) 27 64 90 
669 97 706 167185 (1000) 94 402 37 711 64 66 673 
989 168059 239 63 635 760 169204 6 933 84

179580 743 73 98 899 902 27 29 171015 165 410 
551 57 (3999) 852 (500) 172057 144 322 84 415 736 
64 977 173126 205 35 316 457 524 791 876 174180 
90 387 621 49 621 51 951 175130 285 504 47 634 42 
44 76 742 976 (1000) 176027 258 89 99 (500) 569 699 
935 60 75 177040 191 263 674 748 983 178095 121 
(1000) 206 311 65 581 680 17S015 76 126 68 312 64 
74 75 417 863

189301 86 946 181036 43 52 130 216 30 535 77 
79 182132 (500) 251 352 67 87 432 78 509 745 
183041 115 252 (1000) 64 405 502 46 793 901 21 
184021 53 161 214 828 409 58 709 11 13 185146 240
62 344 400 74 612 37 638 721 (1000) 27 846 927 
186087 161 256 601 3 23 52 67 (1000) 831 33 42 (1000)
66 90 914 15 187090 615 777 92 845 953 18813173 
(1060) 79 223 43 69 332 55 64 514 21 622 44 189015 
152 586 (500) 630 (500) 730 820 999

1V9V37 225 440 527 608 868 191013 47 156 296 
829 708 (500) 949 54 192106 13 220 349 490 563 617 
69 731 917 193013 23 48 82 88 96 97 132 89 506 641
63 874 968 191028 73 197 292 (500) 560 624 68 92
707 70 74 195148 694 799 884 910 (500) 196303
(500) 474 98 656 782 (1000) 915 197085 147 (500) 62 
898 496 587 66S (1000) 721 23 25 833 40 89 960

(200VV«) 812 S7S
260078 92 154 379 84 419 72 500 62 630 701 12 

909 64 98 261068 340 406 70 545 710 41 57 968(500)

S63117 80 ,306V) 871 901 40 94 
861 954 265130 35 62 355 504 635 47 887 266410 
512 688 724 (3666) 2V7057 181 301 20 43 82 602
61 (500) 97 782 803 83 268112 (1000) 477 748 871
952 269112 45 287 90 816 487 512 40 661 737 79
826 43 (3666)

216036 66 74 267 77 85 375 409 55 800 909 
211089 143 90 (1000) 242 818 (8666) 483 566 613 55 
84 748 77 92 93 866 966 212115 95 243 58 87 403 9 
528 627 70 777 9SS 213065 302 93 (3666) 468 570 
640 41 150M 708 651 (1000) 95 977 214106 218 61
511 14 Z 6  (10M) 2IS132 267 831 609 60 601 216000 
43 44 1M 260 350 53 666 766 811 940 217212 416
79 534 54 794 218032 42 161 844 447 644 216021
147 4?4 707 14 46 622 66 939

2 2 6  030 116 23 46 202 303 34 (500) 430 47 69 620 
«79 707 961 221025 438 222110 52 886 412
2 2 8  205 594 635 643 S89 22-253  481 618 65 95 710 
71 649

SOS. KötNgl. Vieutz. Klassenlatterie.
».Klasse. 9 .Ziehungstag, 29.Oktober 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Paranthesen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A.-St..A. f. Z.)
59 116 (1000) 34 220 (3 6 6 6 ) 448 49 583 657 71 

12 1084 809 597.-601 20 730 44 52 56 2220 639 896 
926 3254 (1000) 74 494 687 98 690 784 (500) 90 (1000) 
656 4059 68 891 483 547 702 16 40 92 811 72 6015 
177 874 441 525 (500) 733 822 975 6066 126 45 60 
205 366 (500) 81 495 648 59 773 927 7055 230 556 
606 (1000) 8071 378 623 68 76 788 809 40 930 S143 
237 314 402 83 537 82 99 621 66 81 98 712 83 978 (500) 80

16007 172 79 83 248 412 57 619 24 39 823 67 924 
»1437 95 615 68 84 12033 89 (500) 215 71 658 726 
840 89 13033 99 (1000) 104 73 91 264 310 26 692 705 
53 811 89 93-912 14036 82 295 372 64 492 (500) 534 
622 786 904 15017 69 122 319 '.618 765 954 16274 
87 463 (500) 547 70 770 81 68 647 69 921 29 80 
17001 45 138 57 360 453 539 914 90 18041 352 90 
413 19 704 30 820 W 926 1S058 (500) 64 169 596 653 
701

S6019 108 1275 311 64 435 88 507 40 645 71 774 
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S69 26147 57 216 382 459 748 67 87 90 M  54 71
807 27002 350 448 70 506 74 934 (500) 28071 88
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322 427 743 855 913 33Ü30 49 241 323 404 (500) 10
891 796 935 64 34300 447 90 523 835 89 908 (3666 ) 
S8040 267 98 365 489 (1000) 95 764 67 3 6005 124
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491 98 (1000) 500 790 929 44017 38 72 365 424 39
667 924 48174 359 449 68 (1000) 83 586 614 69 703
85 80 820 46014 85 79 280 986 47117 64 264 (500)
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»46 61 71 73 75 282 84 410 688 768 875 (500) 971 
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804 46 (500) 5S8 874 915 142079 137 333 43 423 583 
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(3 000 ) 74 365 502 713 153000 89 125 27 207 314. 
47 436 52 55 98 154192 769 824 926 155229 46 75
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W4 (SM) 82 (SOch 162035 68 299 769 163W8 303 
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187176 508 25 877 95 918 54 90 188019 103 83 (5001 
253 80 (500) 385 462 89 566 720 801 89 904 68 188184 
200 335 (1000) S1 (36  66) 95 403 11 620 54 93 770 91 
939 82

1S6073 152 293 310 478 64 612 25 53 181466
512 59 656 958 (500) 182024 71 309 50 481 627 792 
657 72 183067 (1000) 131 228 495 624 47 822 920 62 
91 184221 588 729 (5M) 962 89 185059 128 36(500) 
302 13 49 75 (500) 89 434 51 (1000) 532 720 (500) 83 
186161 206 99 440 625 67 90 783 901 187063 132 
74 295 589 600 886 913 188053 110 SOI 62 90 502 
635 761 828 (3 886 ) 49 188166 459 511 764 78

266006 173 235 66 356 (1000) 724 852 76 261038 
245 756 806 19 37 71 78 262035 94 206 (500) 7»
433 68 90 670 740 69 912 43 263086 300 (1000) 45
838 50 (500) 929 72 92 264359 66 431 547 635 73»

(500) '
400 74 578 (500) 642 83 268107 83 409 (3666) 62S 
54 787 859 915

216065 273 SOS 14 49 443 698 805 93 21I17S
830 SIS 77 607 32 704 59 667 93 212057 65 86 280
878 558 92 828 (1000) 931 98 213059 340 72 60 443
523 24 672 93 797 831 987 214133 253 626 47 718
882 90 218013 73 90 142 552 59 96 (36 66) 668 61? 
SOI 14 216069 101 217 437 81 217150 255 61 435
40 (3888) 685 38 860 92 960 218283 838 70 754
842 85 218043 225 M3 97 587 615 58

2 2 »  021 29 42 196 (38«8) 284 827 37 453 68 
637 764 72 221151 236 77 519 92 635 826 929 41 58 
75 87 222005 19 178 97 223 315 480 561 609 65 
720 818 66 223145 306 502 784 «5 981 2 2 4  075 
115 818 74 468 824 952 89

Im  Gewlnnrade verblieben: I  Gew. 4 500000 Mk.. 
!  ^ ^ 0 0 0  Mk, 2 L 150000 Mk., 1 4 100000 Mk.. »  
^ ^ 0 0 0  Mk., 3 4 80000 Mb, 11 4 15000 Mk, 25 »

°°° -  ^ -

^  « M M  w  W W M  1k. D L l l O A N Fernsprech-Anschlich 161.
offerirt folgende Biere in Mssrrn, Flasche«. SIMMs lud 1 Liter-GlaSIrüge«.

 ̂ OirLnrsr? H öorrer'Ldi'äu:
dumles Lagerbier . . . .  36 Flaschen 3.00 Mark. im Shphoi, 4 5 Liter 1.50 Mark. in 1 Liter-GlaSkrügen 0.39 Mark.
B -° m>!« « L , , » :  "  '  V  -  K  -  -  '  t t  -  A  -  - -  -  S Ä  -

Pilsener Urquell, a. d. Bürger!. Brauhaus w ^llsen^W ^IbM k. 5.00, im Shphon 4 5 Ltr. Mk. 3.00. in 1 Ltr.-Glaskrüge» 6V Pf.

Münchener Aiignstiuerbrau . 18 Flasche» 3.00 Mark. im Stwhon 4 5 Liter 2.59 Mark.
„ Bnrgerbm» . . 18 „ 3.60 " ' „ ^ 4 5  » 2.56 « . . .

CulmbaÄer Exportbier . . 18 „ 3.00 " " L 5 „ 2.50 „ „ 1 .  „
Eugl. Porter (Lnrolazk kerkivs L 6owp., London) 10 Fl. 3,50 Mk. Griitzer Bier 30 Fl. 3 Mk.
Echt Berliner Weißbier Per Fl. 15 Pf., 20 Fi. Mk. 2,50.

10 Flaschen inkl. Fl. 2.40 Mk.
30 .  .  6.00

in 1 Liter-Glaskriigen 0 ,5 9  Mark. 
1 » .  0 .5 9  .

0 .5 9  .

Die obenerwähnte» Bier-Glas-Shphon-Kriige unter Kohlensäuredruck gewährleisten die denkbar größte Sauberkeit und bieten die einzige Möglichkeit, im 
Haushalt zu jeder Zeit Bier frisch wie vom Faß zu haben, unter Bermeidnng alle, Unbequemlichkeiten. I n  gleicher Weise zeichnen sich auch die 1 Liter-Glaskruge, 
welche hermetisch verschließbar sind. durch bequeme Handlichkeit und praktische Brauchbarkeit, sowie durch ihre gefällige Ausstattung aufs vortheilhafleste anS. 
Beide Arten von Krüqen werden plombirt aeliefert nnd bilden in ihrer einfachen Eleganz einen überaus schönen Taselschmnck.

0 .  X I l M ,  ksöilsslr. 7.
»"»oemmülren. ^ 7 r ? L L

tLäsI1v8v ^uskllkrunK
Immue. Meinen,

vmlLU8oki UIN> kvnovii-ung von klsvkton.

Der in meinem Hause von Herru 
Uhrmacher A a u L  bewohnte

Laden
ist zum 1. J an u a r  anderweitig zu v e »

Ein Laden
nebst 2  anliegenden Zim m er von sofort 
Altstadtischer Markt 1 6  zu ver­
m ieden. W .

dadeeinricht.,

verm. Z u besehet tä g lic h e s  4  nachm.
B ro m b e rg e rs tr . 6 0 ,  M, l.

Schöner großer Laden, geeignet 
zum Fleisch- u. Wurstgeschäst mi thell. 
Werkstätte, in  guter Geschäftsgegend 
von sofort zu vermiethen. W o, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Laden n. Wohnung,
worin früher ein Fleischereigewerbe be­
trieben wurde, auch zu jedem anderen 
Geschäft geeignet, von sofort zu verm. 
_ _ _ _ _ _  N e u s t .  M a r k t  1 4 .

Wohnung
von 6  Zimmern, Küche, Speisekammer, 
Mädchenstnbe billig zu vermiethen.

k > o tin g . Gerechteste 6.

A ll Wtzer W e n
ist in uns. Neubau, Breirestraße, pe 
sofort noch zu verm.

L.oulo M o tto n b o rg .
Lagerkeller von sofort zu verimethen. 
Kleine Stube an anständ. einz. Person  
von sofort zn verm. Gerberftr. 18.

Z«n sei» M .  Z im tl.
parterre, mit auch ohne Burschen- 
gelaß, von sofort zu vermiethen

______Brombergerstrasze 104.
M öbl. Z im m . z. v. Gerechteste 17, Lll.

2  große, nebeneinanderliegende

gilt iiiiiMe A m er
m. a. o. Burschengel. sof. zu verm . 
Hohe- und Tuchmacherstr. - Ecke 1, I.

m öbtirte  Z im m e r m it Klavier. 
^  bemipiing und Biirschengelaß. auf 
Wunsch volle Pension, zu vermiethen 

Ja k o b s s tra ß e  » ,  I.

Kködlirtk Ammer
(auch mit Klavierbenutzung), sind so» 
fort zu vermiethen

Schiller-straße 8 , 2 Trcvven. 
H  möbl. Zim. n. Kab. u. Burschengel. 
^  zu verm. Gerechtestr. S1, II.



Feinste, gesunde

Pfund

S« Psg..
in ganzen Kisten billiger.

O a r » !  8 > a l L i » 1 s s ,
Schnhmacherstraste 2 6 .

v.LergmannLvo., Nackebsul-Vresllsn 
bestes Kopfwasser, verhindert das 
A u s fa lle n , S p a lte n  und G ra u ­
werden der H a a re  und beseitigt alle 
Kopfschuppen, a F l. Mk. 1^ u. 2. 
bei t t .  » o p p v  geb. Kinck, Breite­
straße Nr. 32, I.

T h e e
l o s s

—  echt import. —  
via London 

V.M. 1,60 pr. Ko.
50 Gr. 1b Pfg.

M  r« !M
in Original-Packcten L >/,. ' / „  '/. Pfd. 

vo» 3 bis 6 Mk. Pfd. rnss.

A Zst (AttMlisK««)
M  > « I  > « O r.

^ V r r i s l i s t k ,  ^
echten

v a n a u  ho lländischen, re ine n  
ä Mk. 2.50 pr. V- Kilo 

offerirt
Russische Threhaudluug

8. » M M « ,
T h ü r« , Krückenstr.

vis-ü-vi» Hotel „Schwarzer Adler".

»U88.
8smmsl8

Schweineschmalz, garantirt 
rein, Pfd. 0,60

„M ore ll", feinstes weiße 
Schweineschmalz ,  0,60

Morell in V2 u. 3 Z tr.- 
Fässern pro 100 Pfd. 56,00 

Berliner Bratenschmalz „  0,60

Feinstes Rinder-Nierentalg Pfd. 0,45
Berliner Speisetalg Z tr. 40,00
Kunstspeisesett Pfd. 0,40
P a lm in  „  0,65
V o g e tsN n o , reines Cocos- 

nnßfett „  0,70
O L » I» 1  8 2 l L r ? ! s s ,

26 Sekukmsekvpotpssss 26.

nicht unter 10 Haufen (L ca. 1000 
Ziegel — 8,50 Mark) verkauft franko 
Empfangsbahnhof

Gut Brakau bei Tiefem»».
Guten trockenen

» Torf «
liefert b illig s t f re i H a u s  und erbitett 
rechtzeitige Bestellung.

6 . S so ks i-, Schw arzbruch.

Ä s l k . ,  W m s  K s d c h c h
1. n. 2. Kl., auch K le in ho lz  3- und 
4theilig geschnitten, liefert billigst frei
Hans i v i s x  I V l e n N e l ,

Mellicnstraße 127.

M  tL!V81'kk ii!tV8k! I M  M  SINK. 0 L H I8 M M  llW ls  « I M M N .  ? M L k L v li. 6v, 8«, 100 II. 125 L
________ ____________________________ J u liu s  S u o k m a n n , L  rücken 8tras86 34. __________________________

Piishk-AüsMmgs-GHiist
t t s c iw ig  Z i r s I I n s u s r ,

in k i . :  1 u ! iu 8  lk i s k s ,

6anr auzserorclentlied billige Mgebote.
Vl>» stsilsg fix I. tlmnilm dir »isxskg >!sx ä. kminlm

findet ein

grosser Husverlraut
fertiger Wäsche

enorm billigen Preisen
s ta tt.

Ein groster Posten Hemden und Beinkleider, 
im eigenen Atelier gefertigt, zu

nie dagewesenen billigen Preisen.

Margarete bsiek,
gepr.HandarbeitslehrerLn,Brücken- 
straße 16, 1, ertheilt U n te rrich t in 
allen Kunst- und einfachen H and­
arbeiten, sowie im B rennen. 
Nehme jederzeit Schü le r innen an. 
Stickereien n. B renna rbe iten  jeder 
A rt werden bei mir angefertigt.

G G A S S r » « » « »

llnikomst»
u . '  .

von

W«Lrrr»SAL>-
O s re o U ls s trs s s s  16,

bei Herrn MurrzpnskS.
Präm iirt: Berlin, Dresden.

SGS«Gr«»GGG
FelRühil li. Loivrys

zu K a n f u . M ie th e , 
Radsätze, Räder, Lager, 

Lagermetall, Lasche», Bolzen, 
Schienennägel

stets auf Lager.

kranr M i ^ r .
L )5 E ll Ecnaxk'j

l^olopkon 246. ^olapkon 246.
—

M k l  LLgU8k llk8 ÜLÜ8
Iv k a d s r :  Q u s l a v  L b R L .

v a n L l g .

4s!ts8te8 rsnommirteZ ÜSIvI. 
Im NMelpuukt ä. Ltaätgeleg. 
Haltet. aller 8tra88endLkn.

V S N L lA .

LammtliedsAmmerelekti'meb
dsleuedtet.

ÜLU8äieaer am vadnliok.

k * V l » S l « S

»Wo! Miliz! Miliz!
M  dtzrexi des Mmkies

hat jeder meiner werthen Kunden Gelegenheit, seinen 
Bedarf in der Schuh- und S t ie fe l- F a b r ik  von 
n .  p v n n o r  in selbstgefertigten reellen W a a re n  

zu staunend b illige n  Preisen einzukaufen. 
C in  Posten zurückgesetzter W a a re n  

steht zunr vollständigen Ausverkauf.
Hochachtungsvoll

I T .  ^ s » n v r .

Zp62ia1-^U886bank:

Ullfiisl!'.
V orriiZ Iie lie  llile lie .

1f. W e in s .

M M » W > W M > W W » M W W

M »  Lasskltzr M kr-LäkLü
«llrck a ls  lio rvo rra g o n ck  « fo k ltk u o n ü o s  unck I s io k l 
vorckaulioki»» X rS t l is u n g r  -  «8-ttoI angaMonckot

bei

Magen-Leiden 
Darm-Leiden 
Durchfall 
lllagerkeit 
Llutarmuth 
Bleichsucht

uuä ist kür

tzinaer äa; bekömmlichste Settänk. ?
^nr eckt in blauen Kar1on8 L 1 klk., niemals lo86.

yMiEViorvftM
O .I^.6 .l4

s ^ M s W

M l L M M A E L  s Z
civickm k 1 ^ 6 0 ^ ö i 1 l ^ 6 . N . ^ k 3 « ß - - -

S » » S » 0 S S S V S « S S S E S S v z » S 0 S S » « S T S a D V S 6 V S S S D » S V

Stellung, Existenz, höheres Gehalt «
A  erlangt man durch eine gründliche -

Z Ilaukmäilnizellk Llndiianng,
O welche in nur A M o n a te n  von jedermann erworben werden kann. 
d  Tausende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren und Damen 

wollen g ra t is  In s litu ts n a v k rs v k to i»  verlangen.
bestes vsutseiiss Nanliels-i^slii'-luslilut

Otto biklls, klbing.

LIItz k n V lU tllllW Il ü b k ttrM
«Afeür//-

vL8 Vk8lk.
In  v « 8 M  L 10  ? l.  t id e r i l l l  ru  liähe i,.
ss»d,Ikonten: kudorynskiLVo., Soelin kill.

J i n r  s e l u v a r L v  I L L v L t lv r - ^ S L t l v
sLbrt ä»s 8x62ialbans v.HvL.LLvLL8V,HLrvt''0LckXr. ^  
in 8 U.r»ntisr1r baltdarsr 'VVarv. klartz unä eornnstort. 
ölk. 3.— An. Rsissnäs, koins ^dsvhsnbünälsr. —
Lsvor 3ig anäsrs^o kanksn sollen, lassen 81s sieb kranko 
Nüster senden. 60 N arL srblllö, -nor naobiveist, glslvb 
Lfnts ^Vars, en ääts.11 billissr Lanken 2N können.________

Wegen Uevergabe meines Detailgeschäfts
M i c h  slilllliitiiche Artikel

zu herabgesetzten Preisen.
8 . 8 ii»«i>, Elisavethftraste.

Kälte-». Znglnfl- 
Abschließer

für Fenster u. Thüren!
empfiehlt

«ss. GvUnvi*-
Tapeten lMiidlung.

IlielüisliiMligNxNlizNllitl
xxit lsibmi

V. llopp' Niara,
Ssglsrgtn. 22,

emvfiehlt sich dem a-ebrlp» Publikuni.............   ̂ ^  " " "  u-cl^ieil PUVIllttM.
G G G G G G S S D L«»«»,TV S O S Ss

.  3
6  nach Maaß werden zu soliden < 
H Preisen gutsitzend allgefertigt. '

 ̂k. 8tiilmlitz, Schneidkimsik.,
A raLcrs tra fre  3 . -

's a s s » « 8 o s « » » s « s « « s s e

Preßstroh
liefert franko allen Stationen billigst
^ o s e p i»  V o k r a v l i o v o l r l ,

G etre ide-Kom i»., S te ttln .

i d e a l e r -
v o l l o r M o n e n

in Küv8tl6ri8olr6r .̂uskübrunK 
2U mä88iA6u kreisen unter 

! Oarantis kür vauerbakti^keit. ! 
LostenauselMAs unll gem alte! 

Lntwürks auk ^Vun8eb.

Versins-fadnkn
§68tiekt unä gemalt. 

Ovbäulle- null Vek0ra11on8- !
knbuou, VVapponsebNüoi', I 

Lebürpeu, H a llo u s . Okkerten  ̂
L6d6t 2eicbuull§6ll franko.

(Aoäesberxer I'almeiLkadrlL 
^tslisr kür l'ksaterwLlervi

Atv MÜ6I-,
6 lv < Iv 8 llv rK  a m  k l l v l u .

' Vartreter ß-esuekt.

Stückkalk,
frisch gebrannt, billigst bei

Kxrlx» KKM»,
__________Cnlm crstraste.

LkU ikm elik  üele,
k88KIirkN,

und L im onadenfa- 
brlkatron, sowie zum Backen.

ös. I lb rrk e lll L  ^ i88 ne r,
M ocker, L indenstr. Ecke F e ld ftr .

Fernsprecher Nr. N4.
V erkaufe vorzügliche

ä Z tr. 2,50 Mark 
auch in größeren Mengen. Bitte um 
christliche Bestellungen unter X . an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Den Herren Landwirthen bringe

' llöiniMImcli
(5 Mk. pro Hundert) in empfehlende 
Erinnerung. W a lte r Isambeek, 

Buchhandlung, Thorn.

Feine Wüsche nimmt an zum 
Waschen und Plätten bei billigen 
Preisen Plätterin p . 6? s -n - 

Strobandstrake 22, 2 T r. u.

leilixsl klsülixM
^.61od1§, Mocker,

W ilh e lm s tr . 5 . 
Aufträge per Postkarte erbeten.

Lose
z u r 7 . W o h lfa h r ts lo tte r ie  zu

Zwecken der Deutschen Schutzgebiete, 
Ziehung vom 29. November bis 4. 
Dezember cr., Hauptgewinn 100000 
Mark, L 3,50 Mark, 

z n r N ö then  K reuz G e ld lo tte rie , 
Ziehung vom 16. bis 20. Dezember 
cr., Hauptgewinn 100,000 Mark, ä. 
3,50 Mark,

znr Königsberger Thiergarten- 
Lotterie, Ziehung am 30. Dezbr., 
Hauptgewinn i. W. von 2250 Mk., 
ä 1,10 Mark 

zn*haben in der
GelMtskelle der «Thorner P r e ^ .

Druck und Berlaa von C* DombrowSti in Tdotu.


